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76. Jahrgang 


Wederaufnahme 
der deulſch-po'nichen Handels- 


verhandiungen 


Geſtern ift in Warſchau die deutſche Abord⸗ 
nung zur Fortſetzung der deutſch⸗polniſchen 
Handelsverhandlungen, die unter Leitung des 
9 N Dr. Hemmen ſteht, einge⸗ 
troffen. Von polniſcher Seite nehmen an den 
Verhandlungen teil: der Direktor des Han⸗ 
delsde partements im Handelsminiſterium 
Geppert, der Handelsrat an der Polniſchen 
Botſchaft in Berlin Prof. Rawita-Gawrofnfki, 
der Abteilungsleiter im Landwirtſchaftsmini⸗ 
dene Pilch, Minifterialrat Lubomirſki vom 
inanzminiſterium und Miniſterialrat Zawa⸗ 
dowſki vom Außenminiſterium. Von leiten 
des Vertragsbeirates der polniſchen Wirt⸗ 
ſchaft nehmen an den Verhandlungen der 
frühere Miniſter Szydlowſki und Direktor 
Drozdowſki teil. 


polniſches Generalkonſul at 


in Rom für Abeſſinien zuftändig 


Nach einer von der „Pal“ wiedergegebenen 
A ber Stefani-Agentur — der pol- 
Algen ante in Rom vom italieniſchen 
Au =. er empfangen, um im Namen 

er Regierung mitzuleilen, daß das polni- 
ſche Generalkanſulat in Rom ermächligt wor- 
Pick rd Gebiet Abeſſiniens als zu feiner 
Kasten... e eee 

Dazu meldet die Gazeta Polſta“ aus Rom: 
Ausgangspunkt für die Erweiterung der Be⸗ 
fugniffe des polniſchen Generalkonſulats in 
Rom, find die Worte des Außenminiſters 
Beck, die er am 18. Dezember im Senat 

rach, indem er darauf hinwies, daß für 

die abeſſiniſche Frage mit dem Tage 
erledigt worden fei, an dem Polen die Sank⸗ 
tionen aufhob. Das iſt im Juni des vergange⸗ 
nen Jahres geſchehen, als ſich angeſichts der 
Beendigung des Krieges eine weitere An ⸗ 
der Sanktionen als gegenſtandslos 


erwies. Im Herbſt haben dann die Groß⸗ 


mächte, die befondere Intereſſen in Abeſſinien 
haben und in Addis Abeba ihre eigenen Diplo» 
matiſchen Vertretungen hatten, die Gefandt- 
ſchaſten in Generalkonſulate verwandelt, um 
Weiſe den Wandel ihrer Stellung ⸗ 
nahme zu bekunden. Polen hat niemals be 
re Intereſſen in dem entfernten Abeſſi 
nien gehabt und beſaß auch dort feine Ge⸗ 
ſandtichaft. So iſt denn die genaue Feſtlegung 
r Stellungnahme Polens zur neuen Lage in 
ffinien erſt anläßlich der Dezemberdebatte 
Senat erfolgt. Eine logiſche Folge der 
alige des Außenminiſters 
Deck iſt die jetzige Erklärung des Botihafters 
2 in formell ⸗verwal⸗ 
spolitiſcher Hinſicht die Stellungnahme 
wie ſie im Juni⸗ 
und in der Dezem⸗ 


perſonaländerung 
im Finanzminiſterfum 


Warſchau, 13. Januar. Der Direktor des 
Gefönertehröbenarfements im Finanzminiſte⸗ 
Hm, Baczynſki, iſt zurückgetreten. Als muts 
hr licher Nachfolger wird Wieſſaw Demaniew⸗ 
krepder einen leitenden Poſten in der Auslands⸗ 
vedit⸗Abteilung einnimmt, genannt. 


Schiffstatafttophe 
an der ſcholliichen Külte 


London, 13. Januar. An der Nordoſtküſte 
Schottlands lief am Dienstag ein finniſches 
Motorſchiff auf einen Felſen und ſank unmit⸗ 

Ibar darauf. Von den 39 Perſonen, die an 
Bord des 3400 Tonnen großen Schiffes waren, 
ertranten 32, darunter zwei Frauen, zwei Kin⸗ 

und der Kapitän. Die übrigen erreichten 
in einem Rettungsboot die Küſte. 
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das Budget des Juſtizminiſteriums 


Preſſegeſetz in Vorbereitung 


Die Dienstags⸗Sitzung des Hauptausſchuſſes 
des Sejms war der Beſprechung des Budgets 
des Juſtizminiſteriums gewidmet. Es referierte 
Abg. Sioda, der u. a. darauf hinwies, daß das 
Eherecht bisher noch nicht veröffentlicht ſei, ob⸗ 
wohl es eine brennende Notwendigkeit bilde. 
Es müſſe daran gedacht werden, der oft ange- 
wandten Vermögensüberſchreibung von einem 
Ehegatten auf den andern zur Schädigung der 
Gläubiger einen Damm entgegenzuſetzen. Eine 
Schattenſeite der Verhältniſſe im Rechts⸗ 
anwaltsweſen ſei der übermäßige Anteil der 
nationalen Minderheiten, namentlich in den 
Bezirken Warſchau, Lemberg und Krakau. Bei 
der Ausarbeitung einer Novelle für die Rechts⸗ 
anwaltsordnung ſei ein Eingreifen des Staates 
notwendig. Eine glückliche Löſung dieſes Pro⸗ 


blems werde mit einem tatſächlichen Nutzen für 


die nationalen Minderheiten verbunden ſein, 
da fie ein normales Zuſammenleben im Nah⸗ 
men einer Berückſichtigung der berechtigten 
Intereſſen der polniſchen Rechtsanwälte geſtat⸗ 
ten werde. 


Juſtizminiſter Grabowſki ergriff nach 
dem Referenten das Wort. Er bemerkte in 
ſeiner Rede u. a., 


daß die Zunahme an Häftlingen jährlich 
etwa 5000 Perſonen betrage. 
Als Arſachen führt der Miniſter die gesteigerte 
umſtürzleriſche Tätigteit fremder Agenten und 
die durch die ſchwierigen Lebensbedingungen 
hervorgerufene Demoraliſation an. Die Re⸗ 
gierung werde, wie der Miniſter weiter aus⸗ 
führte, vor keinem Mittel zurückſchrechen, um 
gegen Korruptionen mit aller Strenge vorzu⸗ 
gehen. Im Bereich der Perſonalfragen betonte 
der Miniſter die Arbeitsüberlaſtung der Rich⸗ 
ter und Staatsanwälte, wie auch ihre Benach⸗ 


| 
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telligung in materieller Hinſicht. Verzweifelt 
ſei die Lage der Gerichtsapplikanten, die im 
Uebermaß vorhanden find. Es habe ſich ereig- 
net, daß ein Applikant während einer Gerichts⸗ 
verhandlung vor Hunger zuſammenbrach. Der 
Miniſter will eine Reform des Rechtsſtudiums 
anregen. Die Unabhängigkeit des Richter⸗ 
berufs ſei ein Dogma. Das gegenwärtige 
Niveau der jungen Rechtsanwälte entſpreche 
nicht den Anforderungen. Die geplante Reform 
auf dieſem Gebiete führt den Grundſatz ein, 
daß erſt die Beendigung der Gerichtsapplikatur 
die Möglichkeit zum Eintritt in die Rechts⸗ 
anwaltsapplitatur gebe. Der Miniſter kün⸗ 
digte noch an, daß die Regierung demnächſt 
einen 

Geſetzentwurf über einen Wandel der Ge⸗ 

richtsverfaſſung bezüglich des Strafverfah⸗ 

rens und einen Geſetzentwurf über die Or⸗ 

ganiſation des Gefängnisweſens 


einbringen werde. In Vorbereitung befinde 
ſich auch ein neues Preſſegeſetz und ein Geſetz 
über die Stiftungen. 

In der Diskuſſion berührte Abg. Wale w⸗ 
fti die Angelegenheit der Zeitungsbeſchlag⸗ 
nahmen. Die Praxis zeige, daß die Beſchlag⸗ 


nah men ſeltener angewandt werden, aber man 


müſſe feſtſtellen, daß faſt in jeder Stadt ſedes 
Amt etwas anderes beſchlagnahme. Man 
müſſe die Praxis der Staatsanwälte in be⸗ 
ſtimmtere Normen kleiden. 
Abg. Ba kon verlangt andere Rechte für 
die Juden, die der jüdiſchen Pſyche angepaßt 
fein ſollen. Er kündigt an, daß er beim Bud⸗ 
get des Kriegsminiſteriums eine Befreiung 
der Juden vom Militärdienſt verlangen werde, 
wobei er nur das Wohl Polens im Auge habe, 


Der zweite Jahrestag 
der Saar⸗Abſtimmung 


der 15. Januar zum Feiertag erklärt 


Am heutigen 13. Januar jährt ſich zum zwei⸗ 
ten Male der denkwürdige Tag, da die Volks⸗ 
genoſſen von der Saar ſich wie ein Mann zum 
neuen Deutſchland bekannten. 


Das ganze Saarland ſtand ſchon am Vor⸗ 
abend völlig im Zeichen der Vorbereitungen 
für eine würdige Begehung dieſes Tages. Nach 
einer Verfügung des Reichskommiſſars Bürckel 
iſt der Erinnerungstag der Volksabſtimmung 
für alle Zeiten im Saarland zum Feiertag er⸗ 
klärt worden. Den ganzen Dienstag über war 
die Bevölkerung bereits damit beſchäftigt, ihre 
Häuſer feſtlich zu ſchmücken. Die zahlreichen 
öffentlichen und privaten Gebäude erſtrahlten 
bereits in feſtlicher Beleuchtung. Den Auftakt 
der Veranſtaltungen bildete am Abend eine feſt⸗ 
liche Veranſtaltung in der hiſtoriſchen „Wart⸗ 
burg“, in der vor zwei Jahren in der denfwür- 
digen Nacht zum 14. Januar die Auszählung 
der Stimmen erfolgte. Namhafte deutſche Künſt⸗ 
ler brachten Meiſterwerke der deutſchen Mufik 
zu Gehör. Die Veranſtaltung wurde von mehre ⸗ 
ren deutſchen Reichsſendern übertragen Außer⸗ 
dem fanden im ganzen Saarland Kamerad⸗ 
ſchaftsabende ſtatt. bei denen ſich die alten 
Kämpen aus der Saar⸗Kampfzeit wieder trafen. 


Beſondere Feſtesfreude herrſcht in Völklingen, 
das am Abſtimmungsgedenktag durch den Zu⸗ 
ſammenſchluß der Gemeinden Wehrden, Geis⸗ 
lautern und Fürſtenhauſen zur Stadt erhoben 
wird, was die Erfüllung eines lang gehegten 
Wunſches der Bevölkerung bedeutet. Gauleiter 
Bürdel wird heute die Erhebung Völklingens 
zur Stadt 


35 000 Einwohnern wird fie eine der 
Städte des Saarlandes ſein. en 


Im Mittelpunkt der Veranſtaltungen in Saar⸗ 
brücken wird am Mittwoch eee 3 vom 
Befreiungsfeld ausgehender großer Erinne⸗ 
rungsmarſch durch die Straßen Saarbrückens 
ſtehen, an dem ſich die Wehrmacht und alle 
Gliederungen der Partei beteiligen werden. 


2 Am Morgen des 13. Januar wird am Grabe 
es von den Franzoſen im Jahre 1919 erſchoſſe⸗ 
nen Eiſenbahners Jakob Johannes in Anweſen⸗ 
heit des Führerkorps der Partei aus dem Gau 


Saarpfalz eine feierli 
kattfinden. feierliche Kranzniederlegung 


Auszeihnung Görings 

Chef der SA - Wachſtandarte „Feldherrnhalle“ 
Wie die Nationalſozialiſti irtei⸗Korre 
ſpondenz mitteilt, eg aa 
Generaloberſt Göring zu feinem Geburtstage 
ein Geſchenk zuteil, das ihn als alten SA ⸗Füh⸗ 
rer beſonders auszeichnet: der Oberſte SU- 
Führer hat ihn zum Chef der SA-⸗Wachſtandarte 
„FJeldherrnhalle“ ernannt. 


Biſchof Bromboſzez 7 
Dienstag nacht ſtarb im Eliſabethſtift in 
Kattowitz der Weihbiſchof der Diözeſe Kattowitz 
Dr. Theophil Bromboſzez an den Folgen 


in feierlicher Form verkünden. Mit ! eines langjährigen Milzleidens. 
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Belaſtungsproben 
der Kleinen Enlenle 


Von Axel Schmidt. 


Die Kleine Entente wurde, wie er⸗ 
innerlich, gegründet, um Ungarns Revi⸗ 
ſionswünſche niederzuhalten, die bul⸗ 
gariſche Ohnmacht zu verewigen und die 
Nücktehr der Habsburger zu verhindern. 
Je länger je mehr hat es den Anſche in, 
als ob Südſlawien, ohne Zweifel 
der kräftigſte Staat auf dem Balkan, 
immer ſtärkere Neigung zeigt, eigene 
Wege zu wandeln. 


Die Ausſöhn ung mit Bul⸗ 
garien iſt auf dem beſten Wege — die 
alte Streitfrage Mazedonien dürfte durch 
Lockerung des Druckes auf dieſes Gebiet 
an Bitterkeit für die Bulgaren ver⸗ 
lieren und das bulgariſche Sehnen nach 
der Dobrudſcha und Dedeagatſch immer 
ftärfer werden laſſen. Erſteres Ziel 
würde Bulgarien mit Rumänien und 
letzteres mit Griechenland in Gegenſatz 
bringen und dadurch die Rückendeckung 
durch Südſlawien um ſo notwendiger 
machen. 

In letzter Zeit wird auch viel von einer 
füdſlawiſch⸗ ungariſchen An⸗ 
näherung geſprochen. Sollte wirklich 
nach der Verſtändigung mit Bulgarien 
auch eine Aussöhnung mit Ungarn gelin- 
gen, fo hätte für Südflawien die Kleine 
Entente ihren Wert um ſo mehr verloren, 
als die Tſchechei ganz in ſowjetruſſiſches 
Fahrwaſſer abgeſchwenkt iſt, wovon De: 
kanntlich die Belgrader Regierung nichts 
wiſſen will. 


Die ſüdflawiſche Politik hat um ſo 
größere neue Orientierungs möglichkeiten. 
als der italieniſche Druck an der 
iſtriſchen Küſte nachgelaſſen hat. Da⸗ 
Engagement der italieniſchen Politik und 
Wirtſchaft in Abeſſinien hat natürlick 
Belgrads ſtändige Furcht vermindert 
Italien wolle ſeinem Anſpruch auf das 
mare nostro einen ſtarken Nachdruck ver⸗ 
leihen. Dazu kommt, daß das Agrarland 
Eüdflawien aus wirtſchaftlichen Gründen 
damit rechnen muß, in Mitteleuropa den 


CCC ˙ STE TE RNIT ER 
Schließung der Univerlät 
in Dim 


arſchau, 13. Januar. Nachdem im ©) 
ſammenhang mit den Kundgebungen Keen 
das Ueberhandnehmen Zudenkums Be 
Berſuch des Reklors der Univerfi- 
tert iſt, eine D flichtung 
e 
ederaufnahme 0 1. 
den iu gehalten haben Der Ainiverfifätscekfor 


Auf Anweifung des polniſchen Kultusmini. 
ſters iſt daraufhin die 
an der die Vorleſungen bisher nur aufge- 
ſchoben waren, geſchloſſen worden. 

Bei einer Wiedereröffnung der Univerſität 
müßten ſich demnach alle Studenten erneuf 
inſkribieren laſſen. 


Iwiſchenfälle an den Warſchauer 
Hochſchulen 


Warſchau, 13. Januar. Am Dienstag konnte 
man an den Warſchauer Hochſchulen einen ge⸗ 
eingeren Beſuch der Vorleſungen ſeitens der 
Juden feſtſtellen. Es kam zu einigen Zwiſchen⸗ 
fällen auf der Univerſität, wo ein Mitglied der 
„Legion Mlodych“ verprügelt wurde, und in der 
Handelshochſchule, wo einige Juden mit Gewalt 
aus den Hörſälen entfernt wurden. i 


W 
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beiten Abnehmer feiner Produkte zu 


finden. 

Zieht aber wirklich, was nicht undenk⸗ 
bar erſcheint, an allen Grenzen Süd⸗ 
flawiens Ruhe und Frieden ein, fo wird 
die Notwendigkeit, ſich durch das Bünd⸗ 
nis, die Kleine Entente, vor politiſchen 
Gefahren zu ſichern, immer geringer. Im 
Gegenteil, es wäre denkbar, daß die Bel⸗ 
grader Regierung zu der Anſicht kommen 
könnte, die Kleine Entente ſei ſeit Ab⸗ 
ſchwenken der Tſchechoſlowakei in das 
ſowjetruſſiſche Lager weniger eine Siche⸗ 
rung vor politiſchen Konflikten, als eine 
Gefahr, in politiſche Streitigkeiten ge⸗ 
zogen zu werden, die für Südſlawien kein 
Lebensintereſſe hätten. 


Die Belgrader Regierung beginnt ſich 
— und das iſt kein Zufall — auch Polen 
zu nähern; denn dieſe Macht ſteht nicht 
nur in beſten Beziehungen zu Ungarn 
und neuerdings auch zu Rumänien, ſon⸗ 
dern hat ſich oſtentativ von der Tſchecho⸗ 
flowakei diſtanziert. Sollte die Warſchau⸗ 
Belgrader Fühlungnahme Erfolg haben, 
ſo würde das eine weitere Belaſtungs⸗ 
probe für die Tragfähigkeit dex Kleinen 
Entente bedeuten. Mährend ſich Prags 
politiſche Ideale immer ſtärker nach Paris 
und Moskau orientieren, alſo vom Bal⸗ 
kan fortführen, iſt bei Südſlawien das 
Umgekehrte der Fall. Durch die Verſtän⸗ 
digung mit Bulgarien iſt ſein Intereſſe 
an den Angelegenheiten des Balkans an⸗ 
gewachſen, und eine Regulierung der 
Beziehungen zu Ungarn würde die Vor⸗ 
bedingungen für die Kleine Entente 
außer Kraft ſetzen. 


Die Zeiten, in denen Titulescu, Jef⸗ 


titſch und Beneſch als die drei allmäch⸗ 
tigen Außenminiſter der Kleinen Entente 
deren Politik leiteten und ſtets dafür 
ſorgten, daß ſie mit der franzöſiſchen im 
gleichen Schritt blieb. — ſind vorüber und 
dürften nicht ſobald wiederkehren. Die 
neuen Männer in Rumänien und Süd⸗ 
ſlawien gehen andere Wege, nur die 
Prager Außenpolitik iſt auch unter dem 
neuen Leiter, Krofta, der alten Linie der 
Kleinen Entente treu geblieben. 


Nun kommt noch hinzu, daß der tſchechi⸗ 
ſchen Politik nicht nur durch ihre Füh⸗ 
lungnahme mit Sowjetrußland Gefahr 
droht, in die weltpolitiſchen Händel hin⸗ 
eingezogen zu werden, ſondern der „voll⸗ 
geſtopften Wurſt“, wie der engliſche 
Publiziſt Garvin die Tſchechoſlowakei 
deſpektierlich nennt, könnte Ungarns 
reviſioniſtiſche Frage große Schwierig⸗ 
keiten bereiten. Nicht mit Unrecht übte 
dieſer angeſehene engliſche Publiziſt im 
„Obſerver“ ſcharfe Kritik am Ver⸗ 
trage von Trianon, wobei er die 
Anſicht vertrat, daß, ſolange nicht gegen⸗ 
über Ungarn das ſchwere Unrecht beſei⸗ 
tigt ſei, es in Europa keinen wahren 
Frieden geben könne. Nun hat es die 
Prager Regierung immer wieder betont, 
daß für ſie jede Reviſion der Grenzen den 
Krieg bedeuten würde; unter den jetzigen 
Umſtänden dürfte die Belgrader Regie⸗ 
rung wenig Neigung zeigen, für die Um: 
verſehrtheit des tſchechiſchen Staates iht 
Schwert zu ziehen, ſollte Sowjetrußlands 
Politit die Prager Regierung in die 
Konflikte hineingezogen haben. 


Schließlich hat ſich auch die Stellung. 
nahme der drei Regierungen zu der 
Habsburger Frage verſchoben. 
Während Bukareſt und Belgrad nach wie 
vor erklären, die Rückkehr der Habsbur⸗ 
ger nach Wien bedeute den Krieg, iſt man 
in Prag eher geneigt, ſich mit den Habs⸗ 
burgern in Wien auszuſöhnen, da da⸗ 
durch der Alpdruck des Anſchluſſes an 
Deutſchland von den tſchechiſchen Poli⸗ 
tifern genommen würde. In Bukareſt 
und Belgrad wiederum wäre man äußer⸗ 
ſtenfalls bereit, den Anſchluß zu konze⸗ 
dieren, falls dadurch die Habsburger 
Frage ein für allemal liquidiert würde; 
ja in wirtſchaftlicher Beziehung würde 
man eine ſolche Entwicklung nicht ungern 
ſehen, weil ein Großdeutſchland ein noch 
beſſerer Abnehmer der land wirtſchaft⸗ 
lichen Produkte des Balkans werden 
würde. Beſonders in Südſlawien, das 
dann Grenznachbar von Deutſchland 
würde, verspricht man ſich von einem 
ſolchen großen Wirtſchaftskörper große 
Entwicklungs möglichkeiten. Alſo auch in 
dieſer Frage beginnen ſich die Wege Ru⸗ 
mäniens und Südflawiens von der Pra⸗ 
ger Politit zu trennen. 


Ob unter ſolchen Umſtänden die Kleine 
Entente noch lange einen außenpolitiſchen 
Machtfaktor darſtellen wird, bleibe da⸗ 
hingeſtellt. Fürs erſte genüat der Hin⸗ 


Poſener Tageblatt 


Enlſpaunung in der Marollo-Frage 


Das Lügengebäude endgültig zuſammengeſtürzt | 


Paris, 13. Januar. Die Entſpannung, die 
in der Marokko-Frage eingetreten tft, hat 
ſic in Paris im Laufe des Diensta merk · 
ich verſtärkt. In einigen Blättern findet man 
ſogar mehr oder minder deutliche Bemerkun⸗ 
gen und Andeutungen, die im Widerſpruch zu 
den bisherigen Behauplungen der franzöſi⸗ 
ſchen Preſſe. über angebliche deulſche Ab 
ten über Spaniſch-Marokko ftehen. Im allge· 
meinen verſucht man jedoch das Geſicht l 
wahren und aus dieſer für Jrankreich wenig 
rühmlichen Angelegenheit noch inſofern ge 
tal zu ſchlagen, als man behauptet, daß ie 
des Streiffalles einzig der enk ⸗ 
Haltung der franzöſiſchen Regie ⸗ 
der franzöſiſch-engliſchen Zujam- 


Beilegung 


ſchloſſenen 
rung und 


menarbeit zu verdanken ſei. 


„Petit Pariſien“ erklärt, die bedeutungs⸗ 
volle Entſpannung erſtrecke ſich zunächſt nur 
auf einen beſchränkten Gegenſtand, auf Spa⸗ 
nien und Spaniſch⸗Marokko. 


Wenn dileſe . aber andauere, 
ſei die Atmosphäre für die Prüfung 
weiterer Fragen, die nicht nur Deutſch⸗ 
land und Frankreich, ſondern die meiſten 
Großmächte angingen, vorbereitet. 


Der Außenpolitiker des „Echo de Paris“ iſt 
unzufrieden und findet, Francois⸗Poncet 
hätte beſſer getan, nicht zu eilig feine Zus 
friedenheit zum Ausdruck zu bringen. 

„Le Jour“ erklärt, daß ein Schritt zur Ent⸗ 
ſpannung zwiſchen Paris und Berlin getan 
jet, aber man müßte ſich vor der doppelten 
Gefahr hüten, die Berliner Erklärungen zu 
überſchätzen oder zu unterſchätzen. 


Rückwirkung der Entſpannung 
auch auf die polniſche Preſſe 


Warſchau, 13. Januar. Nachdem in Paris 
eine deutliche Entſpannung in der Marofko⸗ 
Frage eingetreten iſt, und wie „Gazeta Pol⸗ 
ka“ meldet, den Vertretern der Preſſe aele- 
gentlich der üblichen Preſſekonferenz am Quai 
d'Orſay mit Betonung erklärt worden iſt. 
daß man amtlicherſeits den Zwiſchenfall als 
endgültig abgeſchloſſen anſieht, wird unter 
dem Eindruck der Beruhigung der franzöſi⸗ 
ſchen Preſſe nunmehr auch in diejenigen pol⸗ 
niſchen Blätter zum Rückzug geblaſen, die 
am Dienstag noch an den Hetznachrichten 
gewiſſer franzöſiſcher Blätter feſtzuhalten 
ſuchten. Auch die Zeitungen die ausgeſpro en 
in franzöſiſchem Fahrwaſſer ſegeln, müſſen 
heute zugeben, daß die Verſicherung des Füh⸗ 
ters und Reichskanzlers den Beginn einer 
europäiſchen Entſpannung bedeutet. 


FJranscois-Poncel berichtet 


Paris, 12. Januar. Der Berliner Botſchaf⸗ 
ter, Francois⸗Poncet, iſt heute vormittag 
9.50 Ühr in Paris eingetroffen. Er hat ſich 
ſofort vom Nordbahnhof zum Quai d’Drian 
beben, wo er von Delbos empfangen wurde 
und eine erſte Fühlungnahme mit den Abtei⸗ 
lungsleitern des Außenminiſteriums hatte, 

In feinen Beſprechungen hat er die „Auf- 

richtigkeit und Sponkaneität“ vorge · 

hoben, mit welcher der Führer ſeine An⸗ 

ſprache gehalten und im Geſpräch ſeine 

Friedenswünſche 912 Ausdrück gebracht 


Francois⸗Poncet wird in den nächſten 
Tagen noch Léon Blum ſehen und weitere 
Beſprechungen mit einigen Mitgliedern des 
Kabinetts haben. Es verlautet, daß er ſich 
jedoch nur kurz in Paris aufhalten und bald 
auf ſeinen Poſten zurückkehren werde, 


Jrankreichs Hallung in der 
AUaichleinmiſchungsſrage 


Paris, 12. Januar. Am Donnerstag vor⸗ 
mittag findet ein Miniſterrat ſtatt. Außen⸗ 
miniſter Delbos wird eine Vorlage unterbreiten, 
durch die die Regierung die Befugnis erlangen 
ſoll, die ſpaniſche Grenze wirkſam zu bewachen, 
die Anwerbung von Freiwilligen und die Ent⸗ 
ſendung von Kriegsmaterial für Spanien zu 
verhindern. Die Vorlage wird nach etwaiger 
Annahme durch den Miniſterrat unverzüglich 
im Parlament eingebracht werden, 5 


weis, daß die auseinanderſtrebenden 
Richtungen im Lager der Kleinen En⸗ 
tente immer ſtärker werden, die die Pra⸗ 
ger Regierung nach Europa hin, die bei⸗ 
den anderen Mitglieder aber zum Balkan 
hin orientieren. Solch ein Ausein⸗ 
anderklaffen der Intereſſen 
der eng verbündeten Mächte bedeutet 
aber eine ſchwere Belaſtungsprobe für die 
Tragfähigkeit der Kleinen Entente, von 
der man jetzt noch nicht ſagen kann, wie 
ſie auslaufen wird. 
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Unverſchämte Forderung 
Moskaus 


Britiſche Flotte ſoll für ruſſiſche Dienſte 
gebraucht werden 


London, 12. Januar. Wie „Evening News“ 
heute abend berichtet, hat Moskau durch Bot⸗ 
ſchaſter Maiſty dem britiſchen Außenminiſter 
Eden das Erſuchen übermittelt, „gegen das 
Piratentum General Francos im Mittelmeer 
vorzugehen“. Das Blatt ſchreibt dazu, es fei 
eine Unverſchämtheit Rußlands, die britiſche 
. für ruſſiſche Dienſte gebrauchen zu 
wollen. 


London, 12. Januar. In London wird die 
Meldung beſtätigt, daß der ſowjetruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Matjty dem Außenminiſter Eden vorge⸗ 
ſchlagen hat, die britiſche Flotte ſolle ſich an 
einer „internationalen Aktion“ für Beendigung 
der Tätigkeit der Seeſtreitkräfte der ſpaniſchen 
Nationalregierung im Mittelmeer beteiligen. 


Außenminiſter Eden hat, wie verlautet, zwar 
verſprochen, die Angelegenheit zu erwägen. 
gleichzeitig aber auch erklärt, daß er ſich in 
keiner Weiſe zu irgend etwas verpflichten 
könne, bevor die Frage ſorgfältig erwogen und 
mit dem Kabinett beſprochen worden ſei. 


Neue Lieferungen Rußlands 


London, 12. Januar. Im Hafen von San⸗ 
tander herrſchte am Dienstag wieder lebhafter 
Betrieb. Zunächſt traf der ſowietruſſiſche 
Dampfer „Turkſib“ ein, der vorher Bilbao an⸗ 


Scharfe Kritik 
an der Politik Leon 


Herriot wieder Kammerpräſident 


Paris, 12. Januar. Kammer und Senat 
traten am Dienstag nach den Weihnachts- 
und Neujahrsferien zum erſten Male wieder 
e In beiden Häuſern hielt der 
Alterspräſident die Eröffnungsrede, die in 
der Kammer nur von geringem Intereſſe 
war, während ſie im Senat eine 


heftige Kritik an der Regierungsführung 
der Volksfro 
darſtellte. 


Der rechtsgerichtete Senator Damecour 
gab zunächſt einen Rückblick auf die verfloſſe⸗ 
nen 3 Jahre, die vor allem der finanziellen 
Wiederaufrichtung Frankreichs gedient hät⸗ 
ten, und griff dann den Miniſterpräſidenten 
ſcharf an. Blum habe in ſeiner Regierungs⸗ 
erklärung eine neue Aera angekündigt, Dieſe 
neue Aera aber ſei nicht auf einer geſunden 
Grundlage aufgebaut worden. So ſtelle das 
Finanzprogramm eine Utopie dar. Habe man 
doch feierlichſt verſichert, man werde nicht an 
dem Franken rühren. Heute ſei der Frank 
nur noch 13% Centimes wert. 


Die neue Aera habe nicht die verjchie- 

denen ſozialen Konflikte beilegen können. 

die von ün verantwortlichen Drahfziehern 
heraufbeſchworen worden jeien. 


Man habe ein Vertrauen vorausgeſetzt, das 
nicht vorhanden ſei. Auch die Unzahl von im. 
ppoviſierten Geſetzen, die unter dem Druck der 
Ereigniſſe in Tag- und Nachtſitzungen von 
einem der Regierung, die ſelbſt von den Mai 
ſen regiert werde, dienſtbar gemachten Par- 
lamenk verabſchiedet worden ſeien, ſei nicht 
eignet, das Vertrauen wiederherzuſtellen. 
Nuß außenpolitiſchem Gebiet ſei die Lage 
allerdings klarer, De der Nedner dem 
Außenminiſter volles Lob zollte. 
In der Kammer gab der Abgeordnete der 
republikaniſch-ſozialiſtiſchen ereinigung, 
Salles, dem Wunſche einer Aufrecht 
erhaltung des Friedens Ausdruck: 


Er behauptete, in der augenblicklich ſo ernſten 
Lage könne Frankreich wenigstens darüber 
beruhigt ſein, daß es keinerlei Verantwortung 
trage (.). Es habe durch ſeine Mäßigung (!) 
bei den berechtigten Forderungen (0), durch 
eine verſöhnliche Haltung () und durch ſeine 
manchmal ſogar übertriebene Nachgiebigkeit 
feinem Friedenswillen () Ausdruck gegeben. 


Nach einer Sitzungsunterbrechung verkün⸗ 
dete der Alterspräſident das Ergebnis der 
Wahlen für das Kammerpräſidium und die 
Beiſitzer. Mit 384 Stimmen wurde Eduard 
e wiederum zum Präſidenten der 

ammer gewählt. (Bei ſeiner erſten Wahl 
im Juni 1936 erhielt er 377 Stimmen). 


Zu Vizepräſidenten wurden gewählt: Ab⸗ 
geordneter Albert Paulin (Sozialiſt) mit 


ſfſen, nicht aufgedeckt werden. 


gelaufen hatte. Außer einer neuen Waffen⸗ 
ladung hatte er auch „Geſchenke“ für den roten 
Machthaber in Bilbao an Bord. Etwas ſpäter 
traf in Santander ein däniſcher Dampfer ein, 
der nach einem Reuterbericht Waffen für die 
Bolſchewiſten brachte. Eine weitere Meldung 
beſagt, daß es den Nationaliſten gelungen iſt, 
ein ſowjetruſſiſches „Lebensmittel“⸗Schiff abzu⸗ 
fangen, jp daß es Santander nicht mehr erreichen 
konnte. 


gabolage der Freiwilligenitage 


London, 12. Januar. Nach einer Reuter⸗ 
meldung aus Valencia wird gegenwärtig 
von den Bolſchewiſten der Entwurf einer 
Verordnung zur ra Pe von Aus⸗ 
ländern geprüft. Die Bolſchewiſten ſcheinen 
mit der Fertigſtellung der Verordnung 
große Eile zu haben, weil drei „Miniſter 
mit der Ausarbeitung ihrer Einzelheiten 
beſchäftigt find. Der Entwurf ſoll ſchon den 
nächſten Sitzung der bolſchewiſtiſchen Macht⸗ 
haber vorgelegt werden. 

Daß mit der Naturaliſterung der Aus⸗ 
länder die Abſicht verfolgt wird, die Frei⸗ 
willigenfrage vollſtändig zu verwirren und 
ihre Löſung zu vereiteln, bedarf kaum einer 
Erwähnung. 


Nichts Neues von den Fronten 


Salamanca, 13. Januar. Der Heeresbericht 
des oberſten Befehlshabers in Salamanca 
meldet am Dienstag, daß von den Fronten 
nichts Neues zu berichten iſt. In den einzel 
nen Frontabſchnitten liefen insgeſamt etwa 
50 Rotmilizen zu den Nationaltruppen über. 


Blums 


340 Stimmen, Hippolyte Ducos (Radikal 
ſozialiſt) mit 335 Stimmen; Abgeordneter 


Morin (Sozialiſt) mit 326 Stimmen; 1 
Duclos (Kommuniſt) mit 295 Stimmen; 

Barety (Linksrepublikaner) mit 211 Stimmen 
und als ſechſter Vizepräſident Edouard Sou⸗ 
lier (Republikaniſche Vereinigung) mit 191 
Stimmen. 


Gleiche Brüder gleiche Kappe n 


Engſte Verbindung zwiſchen ſomjetruſſiſchen 
und franzöſiſchen Freimaurern. 


Warſchau, 12. Januar. Die ſeit vielen 
Jahren beſtehende enge Verbindung zwi 
Kae den ſowfetruſſiſchen und n en 

reimaurern geht nach hier aus Mos 
eingetroffenen Berichten aus ſenſationellen 
Einzelheiten der Anklageſchrift gegen Kabel: 
Piatakow und Genoſſen hervor. Danach 
war Radek „Meiſter vom Stuhl“ der Sow⸗ 
jetfreimaurerloge red des Nordens“. 
Zu dieſer Loge ger rten eine Reihe l 
der jowietruffi er Diplomaten ſowie zwei 
wien des Zentralausſchuſſes der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei, deren Namen ſtreng 
geheimgehalten werden. 


Dieſer Loge komme das Verdienst der 
Anknüpfung enger Beziehungen zu aus⸗ 
lündiſchen Freimaurerkreſſen zu. 


Insbeſondere ſei engſte Fühlung mit fran⸗ 
zöſiſchen Freimaurern Rh worden. 
um jo zum Schrittmacher für die Anbahnn 
freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Fra 
reich und der Sowjetunion zu werden. 
Gegen Radek und die von ihm geleitete Loge 
ſei offenbar deswegen eingeſchritten war⸗ 
den, weil ſtändige Beziehungen zu Trotzki 
mit Hilfe anderer Freimaurerlogen im Aus⸗ 
lande unterhalten werden. 


In Moskau rechne man damit, daß im 
Verlauf des Prozeſſes die Tätigkeit der 
Freimaurerloge Faden wenig berührt 
werde, damit die Fi en zu den entſprechen⸗ 
den franzöſiſchen Freimaurerkreiſen, die ſich 
für die Sowjetunion jo vorteilhaft erwie⸗ 


rr 


„e Wer Zeitung lieit 
7 Schaut in die Welt — 
V. Spart dabei Seld! 


Donnerstag, 14. Januar 1937 


Pofener Tageblatt 


Die Juden und Die politiſche 
Neuordnung in Polen 


Im Zuſammenhang mit der Diskuffion, die 
in der polniſchen Preſſe über die künftige Ge⸗ 
ſtauung der politiſchen Kräfte in Polen ent: 
brannt ift, beichäftigt ſich Prof. Rybarſk! 
im »Warſzawſti Dziennit Narodowy“, dem 
Spitzenorgan der Nationaldemokraten, mit 
Dem lüdiſchen Problem. Er führt u. a folgen 

iel aus: „Ein Teil der polniſchen Preſſe — 
vielleicht nicht nur der Preſſe — beichäftig! 
fh mit der Frage der Bildung der ſogenann⸗ 
en demokratiſchen Front, oder einer ſanfte⸗ 
ren Ausgabe der Volksfront. Dieſe Idee wird 
von den Juden nicht erſt ſeit geſtern eifrig 
B Sie find bereit, wieder „Demo⸗ 
raten“ zu werden, und verſichern. daß fie 
es im Grunde immer geweſen ſind. Die vol⸗ 
niſche Demokratie „begreife“ es, daß die Un: 
terſtützung der Sanacja⸗Regierungen durch 
die Juden nur eine von den Ereigniſſen auf- 
erlegte Notwendigkeit geweſen ſei. Kurzum 
fie find bereit, die eifrigſten Herolde der De 
mokratie zu werden. Aber dieſe neu empfun⸗ 
dene Liebe zur Demokratie bei dieſen Vertei⸗ 
digern von Breſt und der Diktatur iſt keine 

Liebe, die umſonſt gehegt wird. Sie ſind be⸗ 
reit, zu helfen und zu vermitteln, aber unter 
der Bedingung, daß die demokratiſche Front 
einen wichtigen Punkt ihres Programms an⸗ 
nimmt, nämlich den Kampfe gegen den 
Antiſemitismus. Und wieder ſtellen 
die Juden hier als Staat im Staate ihre 
Forderungen auf und wollen wieder der Fak⸗ 
tor fein. der die Richtung der polniſchen In- 
nenpolitik beſtimmt. Man weiß nicht. mie 
ſich die politiſchen Beziehungen in nächſter 
Zeit geſtalten werden. Manchem ſcheint es, 
daß alles zu dem zurückkehrt, was früher 
war. 

Verſchiedene Politiker, nicht nur Sozia- 

liſten, geben ſich der Täuſchung hin, daß 

es ihnen gelingen werde. dank der offe⸗ 

nen oder ſtillen Unterffügung der Juden 
an die Oberfläche zu kommen. 


Gewiſſe politiſche Spekulanten rechnen damit 
daß verſchiedene Fronten werden bilden 
können, die zur Judenfrage keine klare Stel⸗ 
um einnehmen und trotzdem im polniſchen 
olke Unterſtützung finden werden. Auf kei» 
m en der Wandel, der kommen weird. 
. di kehr zu Verhältixjien bedeuten, bei 
nd 1 e Juden das Zünglein an der Waage 
das bei Wahlen und in den Kammern 
entſcheidet. Die Juden wollen alle Kräfte 
gegen das nationale Lager mebil machen 
Aber dieſe Mobilmachung wird nicht gelingen. 
Denn es iſt ſchon viel Waſſer die Weichſel 
runtergefloſſen ſeit der Zeit, da ſolche 
ückchen möglich waren. Vieles hat ſich ge⸗ 
ändert, vor allem im polniſchen Volke ſelbſt. 
Das ſollen ſowohl die Juden, als auch die ver⸗ 
ſchiedenen Verfechter der „nationalen Ein⸗ 
heit“ bedenken. 


Jer uns bedeutet Einheil nicht nur eine 

Ber ſländigung der formell polniſchen Ele- 

mente, ſondern fie iſt für uns eine Der- 

einigung des Volkes, bei deren Grund- 

lagen ein ausdrückliches Programm in 
der jüdiſchen Frage liegt. 


Die Tatſache daß die Juden ein abgeſonder⸗ 
ter Faktor find, muß ihren politiſchen Aus. 
druck finden. Jedenfalls erklären wir uns 
niemals damit einverftanden, daß ein inter: 
nationaler Faktor, der ſo etwas wie einen 
Staat im Staate darftellt, die Richtung unſe⸗ 
ter Außen- und Innenpolitik beſtimmt.“ 


Um e'ne polilſche Auffauung 


Der „Kurjer Polſti“, das Organ der Schwer⸗ 
induſtrie, versucht in einem Leitartikel die 
Frage zu beantworten, welchen Weg das poli⸗ 
tiſche Leben in Polen in Zukunft einſchlagen 
müßte. Wir leſen dort: 


„Es ſcheint uns, daß man die von einigen 
Sachwaltern der Demokratie empfohlene 
Methode, die die Zentten der Staatsgewalt 
dedeckende Eistruſte im erſten Anhieb auftauen 
möchten. ablehnen muß. Die dazu nötigen 
Sonnenſtrahlen ſollen in einem Wahlrecht be⸗ 
hen, das dem Volke einen gleichen und un⸗ 
mittelbaren Anteil an der Staatsregierung 
gibt. Wenn dieſe Forderung heute geitellt 
wird, dann iſt das gleichbedeutend mit dem 
Wunſche, Funktionen, die eine Univerſitäts⸗ 
bildung erfordern. Männern zu übertragen, 
denen jelbit die Möglichteit genommen iſt, die 
Mittelſchule zu abſolvieren. Alles ſpricht da⸗ 
für, daß ſolche Männer viel Schaden anrichten 
können, und daß man ihnen früher oder ſpäter 
die Praxis würde entziehen müſſen. 
Ein jo demokratiſcher Vorfrühling, wie 
man ihn ſich ausmalt, würde weit bekla⸗ 
genswerter in ſeinen Folgen ſein als der 
Vorſrühling der eriten Unabhängigkeits⸗ 
jahre. 
Bald würde eine neue Diktatur entſtehen. Eine 
Nebenrolle würde dabei der Umſtand ſpielen, 
ob fie von öſtlichen oder von weſtlichen Winden 


gebracht würde. Der Prozeß der Auftauung 
der politiſchen Idee muß bei den einfachſten 
Quellen beginnen. Von der Erweiterung des 
Bereichs der Freiheiten des Bürgers in ſeinem 
Eigenleben über die Erweiterung dieſes Be⸗ 
reichs im Gemeinſchaftsleben führt der Weg zu 
demokratiſchen Formen in der Staatsregierung. 
Nur durch ein allmähliches Auftauen der ver⸗ 
antwortungsvollen Lebensgebiete können wir 
zu einer klugen Demokratie gelangen, d. h. einer 
ſolchen Demokratie, die alle Gebiete mit ſchöpfe⸗ 
riſcher Expanſion erfaßt. 

Ein autoritatives Syſtem, das dieſe Klug⸗ 

heit nicht beſitzt, ein Suſtem, deſſen Ideal 

die längſte Herrſchaftsdauer iſt, muß in die 

Leere greiſen. 

Ein Winter, der zu lange dauert, kann die 
fruchtbarſten Gebiete zerſtören. Eine Demo⸗ 
fratie aber, die, anſtatt um dieſe autoritative 
Klugheit zu kämpfen, eine ſofortige, möglichſt 
breite Entwicklung verlangt, handelt unver⸗ 
nünftig; für die Täuſchung eines Vorfrühlings 
bezahlt ſie mit einem noch ſchwereren Winter. 
Wir ſind nicht in der Lage, die Geburt eines 
wahren, ſchöpferiſchen demokratiſchen Frühlings 
hinausſchieben zu können.“ 


die Anſicht eines kalhol'ſchen 
demokralen 


Der „Dziennik Popularn“, der von dem 

Juden Muskatenblüth herausgegeben wird 
veröffentlicht eine Unterredung mit Herrn 
Koſkowſki, dem politiſchen Redakteur des 
„Kurjer Warſzawſti“, dem früheren Senator 
der die bedeutendſten Kreiſe der katholiſchen 
Demokratie vertritt. Dort heißt es: 
„Der Weg 
tariſchen Syitem, deſſen Anhänger ich bin, 
führt heute in Etappen. Die Bürgerſchaft muß 
ſich erſt den neuen Verhältniſſen. die durch eine 
zehnjährige Unterbrechung hervorgerufen wur⸗ 
den, anpaſſen. Der erſte Schritt der Rückkehr 
zur Demokratie iſt eine neue Wahlordnung. 


Der Katholizismus iſt, wie keine andere 
Richtung, Gegner und muß auch Gegner 


Wir leſen im „Dziennik Poranny“ unter 
der Ueberſchrift „Den Kampf mit der Erpan- 
ſion des deutſchen Elements nimmt der 
Schützenverband in der Weſtmark auf“ nach⸗ 
ſtehenden Artikel, den wir ſeiner Bedeutung 
wegen im Wortlaut wiedergeben: 


„Auf Betreiben des 7. Bezirkskommandos 
des Schützenverbandes wurde vom Vorſtand 
und Kommando des Schützenverbandes für 
den Kreis Obornik am 9. und 10. Januar in 
Rogaſen eine zweitägige Konferenz abgehal⸗ 
ten, die beſonders für Stüßenverbandsver- 
treter aus den nordweſtlichen Kreiien be 
ftimmt war. Die Tagung, an der etwa 75 
Delegierte aus Obornik, Koſten, Samter, 
Birnbaum, Czarnikau, Konin, Neutomiſchel. 
Gneſen und dem Poſener Kreiſe teilnahmen. 
war der Frage der Fieigeng des Polen⸗ 
tums im weſtlichen Grenzgebiet und der 
Stellungnahme des Schützenverbandes zu der 
ſich in einem ſchnellen Tempo entwickelnden 
Aktion der deutſchen Minderheit in Weſtpolen 
gewidmet. 


Das erſte programmatiſche Referat hielt 
Herr Macieſewſki als Vertreter des polniſchen 
Weſtverbandes, in dem er das Problem der 
deutſchen Minderheit in den weſtlichen Woſe⸗ 
wodſchaften eingehend erörterte. Der Refe 
rent zeigte auf Grund ſtatiſtiſcher Angaben 
und Berechnungen, daß der deutſche Belik- 
ſtand von Tag zu Tag zunimmt (7) daß die 
organiſatoriſche Spannkraft der in den weſt⸗ 
lichen Woſewodſchaften wohnenden Deutſchen 
den Intereſſen des polniſchen Volkes gefähr- 
lich werde. Das ſtändig wachſende deutſche 
Privatſchulweſen (7), das Genoſſenſchafts⸗ 
weſen und die zunehmende Zahl der deutſchen 
Minderheitsorganiſationen ſeien Warnungen 
vor der 

planmäßig forkſchreitenden germaniſchen 

Expanſion. 


Das ſachlich ausgearbeitete Referat wurde in 
157 be: geführten Debatte weiter ent 
wickelt. 


Am Sonntag begannen die weiteren Be⸗ 
ratungen mit einem Referat des Herrn Pa⸗ 
wula, der die Stellungnahme des 
Schützenverbandes zum Problem 
der deutſchen Minderheit erörterte 
Dieſes Referat ſollte in der Diskuſſion die 


zum demokratiſch⸗ parlamen- 


— 


„Kampf gegen die Expanſion 
der Deutichen“ = 


der Schützenverband entdeckt die „deutſche Gefahr“ 


— —ñ— — ͤ —äẽ̈ꝓuũ 


aller Pläne derjenigen Gruppen oder 

Männer ſein, die ſich mit der Abſicht tragen 

follten, in Polen das z. B. in Deutſchland 

mit ſolch furchtbaren Folgen angewandte 
Syſtem einzuführen. 


Dieſe Gruppen, von denen politiſche Kämpfe 
propagiert werden, die leicht in einen Bürger⸗ 
krieg ausarten können, ſind ſchädlich. Eine 
politiſche Richtung, die aufrichtig von katholi⸗ 
ichen Parolen durchdrungen iſt, muß auch über 
die Löſung der Nationalitätsfragen anders 
denten, als es ſich die Gruppen vorſtellen, die 
ſich zu totalen Forderungen bekennen. So muß 
z B. die jüdiſche Frage ethiſch, ruhig und evo⸗ 
lutionsmäßig gelöſt werden. Der Katholizis⸗ 
mus wird keineswegs vor der Löſung dieſer 
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Frage zurückſcheuen, aber ſie nicht im Geiſte von 
Gewalttätigteiten löſen, wie es die Anhänge 
der Totalitätsanſprüche wollen. Ich bin der 
Meinung, daß in unſerem jungen Staatsweſen 
die innere Konſolidierung, der grundlegende 
Aufbau der Staatsorganiſation, die Entwick⸗ 
lung der ſozialen Struktur, der Fortſchritt des 
wirtihaftlihen Wohlſtandes, die Demokrati 
ſierung und Vertiefung des Blildungsweſens 
wie überhaupt die Arbeit für ein tief⸗nationa⸗ 
les, großes und ſtarkes, glückliches Polen als 
große Forderungen zu betrachten find, Wir 
dürfen nicht Parolen von außen ſuchen oder 
leihen; wir haben fie in unſerem Gewiſſen. in 
unſerem Denken, im Erfaſſen der nationalen 
Notwendigkeiten. Sie ruhen in den realen 
Verhältniſſen Polens ſelbſt.“ 


Moskau hetzt in U. S. A. 


Wird John Lewis Amerikas roter Diktator? 
Von Harry Windemuth, New Pork. 


Der Streik bei General Motors läßt faſt 
befürchten, als ſtünden wir hier bald inmit⸗ 
ten eines gewalligen Kampfes zwiſchen Ar⸗ 
beiterſchaft und Unternehmertum, eines 
Kampfes, der das wirtſchaftliche Gefüge der 
USA bis in feine Grundfeſten zu erſchüttern 
imſtande ift. Bei einer Arbeitsloſenziffer von 
noch immer 9 Millionen in den Vereinigten 
Staaten iſt die Exiſtenz ſtarker ſozialer Pro⸗ 
bleme hier begre.flihermweile kein Wunder. 
Bereits der im November v. Ss. ausge: 
brochene Streik der Seeleute und Hafen⸗ 
arbeiter ließ allerhand ahnen. Er wurde mit 
großer Heftigkeit geführt, konnte jedoch bis⸗ 
her noch nickt liquidiert werden. Wie ein 
ſchwelendes Feuer brennt er unter der Ober⸗ 
98 75 weiter. In den letzten Tagen des alten 

ahres trat nun in der wichtigſten Schlüſſel⸗ 
induſtrie des Landes, der Aukoinduſtrie, die 
neue gewaltige Spannung ein. Es iſt be⸗ 
zeichnend. für die Größe des Streikes und für 
die Abſichten ſeiner Drahtzieher, daß man ſich 
gerade den wichtigſten Konzern der Autoin⸗ 
duſtrie ausiuchte, die General Motors Corpo- 
ration, die über etwa 70 Großbetriebe in 
zahlreichen Staaten der Union verfügt. In 
dem gewaltigen Aufbau dieſes Unterneh⸗ 


Methoden der Gegenaktion herausarbeiten. Der 
Referent ſtellte u. a. feſt, daß gleichlaufend 
zum Rechtszuſtand, der die Fragen der 
deutſch⸗polniſchen Politik regelt und in ge⸗ 
wiſſe konkrete Normen faßt, ſich ein Zuſtand 
des tatſächlichen völkiſch⸗kulturellen Konflikts 
zwiſchen der deutſchen Minderheit und den 
Polen entwickle. 


Die konſequente Verwirklichung des 

Mythus der germaniſchen Kraft unter- 

tabe die Auforität der polniſchen Be- 

55 bei der Bevölkerung der aus dem 

itel des Rechts und der Tradition die 

Verwaltung dieſes urvolniſchen Boden 
N zuſleht. | 


Die Deutſchen gewinnen in perfider Weiſe das 
Vertrauen der Leihtgläubigen. Sie geben 
Beihilfen für die Armen, für die Arbeitsloſen 
und für den Landesverteidigungsfonds; fie 
veranſtalten ſogar Weihnachtsfeiern für 
polniſche Kinder, nur um die polniſchen Bür⸗ 
ger und Behörden für ſich zu gewinnen. Sie 
verſäumen aher nicht, bei jeder Gelegenheit 
den in ihrem Beſitz befindlichen Boden zu ver⸗ 
größern: fie verſtärken und erweitern vor den 
Augen der Behörden — ſelbſt in den Grenz⸗ 
kreiſen — den deutſchen Beſitzſtand, indem 
fie jeden Fußbreit Boden dem polniſchen 


Landwirt, der von der Steuerlaſt bedrückt. 


wird, abkaufen. 


Als Antwork auf den Uebermuk der deut · 
ſchen Organiſationen wurde ien, 


auf Schritt und Tritt die Kraft des 


Schſitenverbandes zu betonen, ſich in 

größeren Organ'ſalſonsgruppen zu ver 

einigen und mit Härte und Enkſchieden⸗ 

beit der gefährlichen Aktion der denkſchen 

Minderheit eine geſteigerle Verbands- 
arbeit entgegenzuſtellen. 


Die Diskuſſion, über das Referat des Herrn 
Fatoula zeigte die einmütige Denkweise aller 
die das Wort ergriffen und die Gefahr in den 
Weſtländern betonten.“ 


Beim Leſen dieſes „Berichts“ kann uns 
Deutſchen ſogar vor uns ſelber grauſen. Wir 
haben bis dahin nicht gewußt, wie chlecht 
und gefährlich wir find, Jetzt willen wir es. 
Der Schützenverband bat es uns durch Ber: 
mittlung des „Dziennik Poranny“ gejagt. 


mens iſt alles enthalten, was zur 
eines modernen Autos nur irgendwie 
Da finden wir neben den 
ſtätten und den Moto renfabriken, der go 

r 


den Kern 


Herſtellung 
gehört. 
Karoſſeriewerk⸗ 


lasfabrik und Polſterwerkſtätte, neben 
rfabrik die Betriebe für die Herſtellung 

von Erſatzteilen. Räumlich liegen dieſe Werke 

natürlich weit auseinander, ein Umſtand, der 


dazu führt, daß die Arbeitsverhältniſſe in den 


einzelnen Gebieten durchaus verſchieden ge« 
lagert ſind. 


Die Verwaltung dieſes Konzerns iſt natur⸗ 
gemäß etwas bürokratiſch — das bedingt 
ſchon fein riefiger Umfang — aber fie ift 
ſozial unanfechtbar. Die Arbeiter werden 
ausreichend entlohnt und ſie genießen auch 
die Vorteile der zahlreichen ſozialen Einrich⸗ 
tungen des Unternehmens. Die Forderungen 
die von Arbeiterſeite erhoben werden, wie 
Verlangſamung des laufenden Bandes, fünf. 
tägige Arbeitswoche mit insgefamt 30 Stun⸗ 
den uſw. bilden auch nur ein ſoziales Män⸗ 
telchen, um die Hauptforderung zu tarnen 
Dieje geht dahin, daß es der Gewerkſchaft dei 
Automobilarbeiter geſtattet ſein ſolle. Kollek⸗ 
tivverhandlungen über Löhne und Arbteis⸗ 
bedingungen zu führen, ihr alſo einen aus 
ſprochenen Monopolcharakter auf dem Ar⸗ 
beitsmarkt zu geben. Dieſe Forderung dildel 
nkt aller jener nach dem indu⸗ 
ſtriellen Prinzip geleiteten Gewerkſchaften, 
die ſich unter ihrem Führer John Lewis zu⸗ 
ſammengefunden haben. Er war es, der im 
Herbſt v, Is. einen Keil in die Gewerkſchafts⸗ 
bewegung der USA trieb und ſich von feinem 
damaligen Vorgeſetzten Green trennte. 
Aeußerlich ſchien es ſich auch damals um 
organiſatoriſche Fragen au handeln, in Wirk⸗ 
lichkeit aber war es ein Machtkampf, bei dem 
Neue Ehrgeiz eine weſentliche Rolle 

e. 


Die größte amerikaniſche Gewerkſchaft, die 
unter der Leitung des bekannten gemäßig⸗ 
ten Arbeiterführers Green ſtehende „Fede⸗ 
ration of our“ ſtellt eine Zuſammen⸗ 
faſſung aller in ihr vereinigten Gewerkſchaf⸗ 
ten nach dem Prinzip der beruflichen Gliede⸗ 
rung dar. Es werden z. B. alle Schmiede, 
Schloſſer, Metallarbeiter, Tiſchler uſw erfaßt, 
ganz gleich in welchem Induſtrie⸗ der Ger 
werdezweige fie ſich befinden. Die von Lewis 
geleitete Gewerkſchaft der Bergarbeiter, die 
den Ausgangspunkt ſeiner heutigen an Um: 
fang ſtark gewachſenen Organiſation bildet, 
iſt nach dem Grundſatz der ſogenannten indu⸗ 
ſtriellen Zuſammenfaſſung aufgebaut. Sie 
enthält die Vertreter einer beſtimmten Wirt: 
ſchaftsgruppe, dann aber auch alle ihr zuger 
hörigen Vertreter. Während alſo in der Fede⸗ 
ration ob Labour alle Schloſſer in der ameri- 
kaniſchen Wirtſtaft zuſammengefaßt find, 
alſo die im Automobil- und Maſchinenbau, 
im Schiffsbau und im Bahnbau, ſucht die 
nach dem Induſtrieprinzip geleitete, Gewerk 
ſchaft alle ae n eines beſtimmten Indu · 
triezweiges, alſo im Autobau alle Schloſſer, 
Meta eiter, Motorendauer, Glaſer. Bol 
terer, Monteure uſw. zu erfaſſen. Es iſt klar, 
aß vom innerpolitiſch ſtrategiſchen Geſichts · 
unkt aus eine ſolche Gewerkſchaft weit 8 
ferliger iſt. Hinzu kommt, daß Lewis ein 
guter Organiſator und ein auf die Maſſe 
wirkender Redner ift. Seine organiſatoriſche 
Fähigkeit hat er in dem Kampfe gegen Green 
bewieſen, den er durch die Schaffung eines 
Ausſchuſſes für Induftrieorganifation zu ſei⸗ 
nen Gunſten entſchied. Sein taktiſches Ge chick 
beweiſt er zurzeit durch die Wahl des Zeit 
punktes feiner Kriegserklärung und dur 
die Schaffung eines Ausſchuſſes für Strelk⸗ 
ſtrategie, einer Art gewerkſchaftlichem Bene 
ralſtab, der je nach der Entwicklung des 
Kampfes die anderen Gewerkſchaften ins Feld 
führen wird. 


In der Erkenntnis der Gefährlichkeit des 
ns haben die amerikaniſchen Indu. 
ſtrieführer Verhandlungen abgelehnt Alfred 
Sloane, der Leiter der General Motors, 
erklärte, daß er die Gewerkſchaft nicht als 


einzigen verhandlungsfähigen Partner aner⸗ 
kennen könne. Er weiſt auf die Vielgeſtaltig⸗ 
keit des Betriebes mit ſeinem ganz unkerſchied⸗ 
lichen Arbeitsbedingungen hin und behauptet, 
daß der ganze Streik auf die Machenſchaften 
einer Gruppe von Diktatoren zurückzuführen 
ſei, deren Exponent Lewis ſei. Es geht, ſo er⸗ 
klärte er, ja gar nicht darum, beſſere Lebens; 
verhältniſſe für die Arbeiter zu finden, ſon⸗ 
dern darum, den Beſtand des amerikaniſchen 
ſozialen Aufbaues zu erſchüttern. 

Mit dieſer Feſtſtellung hat Sloane zweifel⸗ 
los recht. Es kann kein Zweifel mehr dar⸗ 
über beſtehen, daß Moskau die treibende 
Kraft in dieſem Kampfe iſt, den es bereits 
durch bedeutende Geldſummen finanzierte. 
Auch der Ausſchuß für Streikſtrategie iſt eine 
Einrichtung, die ſich vielleicht der Methode, 
nicht aber dem Ziele nach von jenen militã riſch 
ſtrategiſchen Ausſchüſſen unterſcheidet, die in 
Spanien arbeiten. Man ſieht, in wie raffi⸗ 
nierter Weiſe es Moskau verſteht, ſich in 
Kampf und Organiſation der jeweils geſtell⸗ 
ten Aufgabe auf dem Gebiet der Volksver⸗ 
hetzung anzupaſſen. Das beweiſt auch die ge⸗ 
fährliche Art, in der hierzulande durch als 
harmlos getarnte Schriften und durch eine 
verſteckte Preſſepropaganda die Volksſeele 
vergiftet wird. 

Vorläufig hat die Regierung in den Streik 
noch nicht offiziell eingegriffen, ſelbſt als es 
blutige Köpfe gab. Die Gefahr des Streiks 
bei General Motors liegt in dem Ueberſprin⸗ 
gen auf andere Induſtriezweige, entweder 


„„ ee eee, 


deutſche Vereinigung 


Derfammlungskalender 


Ortsgruppen: 
Reiſen: Jeden Dienstag 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Kam. Kopſch⸗Rydzyng. 
Schroda: Jeden Mittwoch 19.30 Uhr: Mitgl.⸗ 


Wi 7 48. 1. 0 Uhr: Lichtb.⸗Vort ple 
rſitz: 13. 1., r: tb.⸗Vortrag 7 
„Polens Landſchaften, Cote und Volks 


tämme“ bei Koscierſti. 
Tarlowo: 13. l., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. b. Reiner, 
Rogaſen: 13. 1., 19.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 


Tonn. 

Kolmar: 14. 1., 20 Uhr: Lichtb.⸗Vortrag 
Polens Landſchaften, Städte und 
tämme“ im Kino Metropol 

nin: 14. 1.: Mitgl.⸗Verſ. in Radzewice. 

Zindenwald: 14. 1., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 


Bromund. 
Gr.⸗Neudorſ: 14. 1., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 


Kramer. . 

Welnau: 14 1., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., Bildvor⸗ 
trag bei Kedziora. 

Görchen: 15. 1., 18.30 Uhr: Mit 1..Berf. 

Bachwitz: 16. 1., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verl. bei Goltz. 

Pudewiß: 16. 1., 19. Uhr: Mitgl.⸗Verſamml. bei 
Hauſel in Pudewitz. 

Soßnow: 16. 1., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ im Heim 
Grüntal. 

Kojewo: 16. 1., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. b. Schmidt 
in Rojewice. 

Wreſchen: 16. 1., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſamml. bei 
Wefrſzykiewicz in zes erki. 

Graudenz: 16. 1., 20 Uhr: titgl.⸗Verſ. 

Dombrowahauland: 16. J., 19 Uhr: Mit l.⸗-Verſ. 

Bromberg: 16. 1.. 20.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. der 
berufstätigen Mitglieder im Elyſtum. 

Radlowo: 17. 1., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. b. Klettke. 

Jablone: 17. 1., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verf. 

Argenau: 17. 1., 17 Uhr: Mitg „Verſamml. bei 


Drzewiecki. 

Waldau: 17 J., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſamml. bei 
Glowinſti. 

Radlowo: 17 1., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſamml. bei 
Klettke⸗Sedowo. 

5 5 17. 1., 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. im Vereins⸗ 
aus. 

Kroſſen: 17. 1., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ b. Schmidt. 


Ritſchenwalde: 17. 1., 16.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Rieſe. 


pke: 
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deulſche Muſil erobert Japan 


Von Profeſſor Graf Hidemaro Konoye, 


Leiter des Philharmoniſchen Orcheſters, Tokio. 8 1 meinen 1 > 547 um ie delten. 
Es iſt mir eine beſondere Freude, uſtellen, daß es uſizieren endgültig Japanischen Miſiteen aufſuſme ten. Eine ſtändige 
deutſche Künſtler — e n a elfotites — S S derer Me BERN 5 Mich panische Kaste 
waren, die dem japaniſchen Bolt das Wunder der deutihen | meiffer achten und ſchätzen — To beilpielsweife it ber en pla 11 e 


cher Geiſt, nicht 


f in meiner Heimat von dem Begriff deu che Kultur, deut⸗ 


Ite ja 


zogen, daß fie zu 
hältnis mehr hat 


Vor etwa 30 Jahren wurde das erſte europäiſche Orcheſter 
des Kaiſers. 
Produkte leichter Unterhal⸗ 
liebteſten Glanznuummern waren 


in Japan gegründet und zwar am 
Aufgabe war zunächſt. vorwie end 
tungsmuſik vorzutragen. Die 
Walzer von Johann Strauß und Duvertüren i 
Roſſinis „Wilhelm Tell“ 
nada“. Immerhin war dies der W 1h 


Perſtändnis fremdartiger Muſikerzeugniſſe 
gründete ich das erſte ſtändige Orcheſter in 


Hofe 


einer 


J 


r zu Ja 


Während ſowohl n als auch No chende Mufit- 


Datums ift, liegen hier die Urfpri nge Sen ne 2 
e m 
ſelbſt 


n 


und Kreutzers „Nachtlager von Gra⸗ 
rziehung zum 
m Jah 


Japan, und 


MPoſener Tageblatt 


automatiſch infolge der ſtarken Abhängigkeit 
der Autoinduſtrie von anderen Schlüſſelindu⸗ 
ſtrien oder auf Anordnung des Ausſchuſſes 
für Streikſtrategie. Am 1. Februar ſoll die 
Gewerkſchaft der Stahlarbeiter in der Lewis⸗ 
Organiſation aktionsbereit ſein. Im Kohlen⸗ 
bergbau müſſen neue Arbeitsbedingungen 
feſtgelegt werden, da hier der Tarifvertrag 
abläuft. Daß Lewis auch in dieſen Induſtrie⸗ 
zweigen vor einer rückſichtsloſen Einſetzung 
ſeines Arbeitsmonopols nicht zurückſchrecken 
wird, darüber hat er in einer Rundfunkan⸗ 
ſprache ſchon im Juli v. Is. keinerlei Zweifel 
gelaſſen. ; 


Kampf um eine Jabril 
in Amenıkı 


New York, 12. Januar. Die Verſuche der 
Steele in Flint im Staate Michigan die 

treikenden aus der Fiſherbody⸗Fabrik zu 
vertreiben, ſind bisher mißlungen, obgleich 
die Polizei bei ihren Angriffen Gasbomben 
und Maſchinengewehre verwendete. Drei⸗ 
zehn Streikende wurden durch Schüſſe ver⸗ 
letzt und mußten ins Krankenhaus gebracht 
werden. Der einzige Erfolg, den die Poli⸗ 
zei bis Mitternacht erzielen konnte, beſtand 
darin, daß ſie die Heizung der Fabrikräum⸗ 
lichkeiten abſtellte. 

Die Streikenden bewarfen die Polizei 
während des Kampfes mit Flaſchen, Eiſen⸗ 
ſtücken und ſchweren Schrauben, ſo daß auch 
zwei Polizeibeamten verletzt wurden. Die 
Streikenden verſuchten ferner, die Wirkung 
der Tränengasbomben mit Waſſerſtrahlen 
aus Feuerlöſchſchläuchen zu bekämpfen, ohne 
aber das gewünſchte Ergebnis zu erzielen. 

Dem Kampfe wohnte eine tauſendköpfige 
Zuſchauermenge bei. Während der Angriffe 
der Polizei trafen auf dem Schauplatz auch 
der Gouverneur des Staates Michigan, der 


Kommandeur der Nationalgarde und der 
Polizeichef ein. Die Polizei hält die Belage⸗ 
rung der Werke aufrecht und wartet auf die 
Lieferung von neuen Tränengasbomben, da 
ihr Vorrat verbraucht iſt. 


die Nationalgarde in Flint 
mobilifiert 
New Pork, 12. Januar. Die Streiklage in 
Flint, wo die Arbeiter der Fiſherbody⸗Fabrik 
im Ausſtand ſind und ſich ſehr gewalttätig ver⸗ 
halten, wird dadurch ganz bedenklich verſchärft, 


daß Arbeiter der General⸗Motors⸗Fabriken, die 
ebenfalls ſeit langem im Ausſtand find, aus 
allen Teilen des Staates zu Fuß und in Laſt⸗ 
wagen nach Flint ſtrömen, um die Streikenden 
dort zu unterſtützen. Der Gouverneur hat ba: 
her die Mobiliſierung der Nationalgarde an⸗ 
geordnet und 1000 Mann nach Flint entjandt 
Bei den bereits gemeldeten Zuſammenſtößen 
mit der Polizei wurden, wie jetzt bekannt wird 
19 Ausſtändiſche ſchwer verletzt. Die Streiken⸗ 
den haben ſich mit Meſſern und Eiſenſtangen 
bewaffnet, um den Truppen und der Polizei 
entgegenzutreten. 


—— mà⁴mwä—— — 


Der türkiſche Außenminiſter über die 
Sandſichak-Frage 


Angewißheit, 


Ankara, 12. Januar. Der türkiſche Außen⸗ 
miniſter Dr. Aras empfing am Dienstag aus⸗ 
ländiſche Preſſevertreter aus Ankara und Iſtan⸗ 
bul, denen ſich zahlreiche türkiſche Kollegen und 
Abgeordnete unter Führung des Innenminiſters 
und der Beamten der Preſſeabteilung zugeſellt 
hatten. 

Bei dieſer Gelegenheit äußerte ſich der Außen⸗ 
miniſter über die gegenwärtige Lage in der 
Sandſchak⸗Frage wie folgt: Die Türkei habe 
heute in Paris ihre letzten Vorſchläge über⸗ 
reichen laſſen und habe die feſte Zuverſicht, daß 
Miniſterpräſident Blum die Frage eingehend 


prüfen und auch richtig ſehen werde. Ob es ihm 


freilich gelingen werde, auch richtig zu handeln, 
müſſe heute noch dahingeſtellt bleiben. 
Die Lage ſei völlig ungewiß. Sie werde 
erſchwert dadurch, daß die Sandſchak⸗Frage 
für die Türkei eine Frage des Lebens und 


Die nationale Erhebung vereitelte 
die Ausrufung eines ſpaniſchen Sowjetſtaates 


Eine objektive engliſche Darſtellung Fi 


In der „Morning Poſt“ veröffentlichten Earl 
St. Aldwyn und H. G. F. Balfour, die kürzlich 
aus Spanien zurückgekehrt ſind, eine objektive 
Darſtellung der chaotiſchen Zuſtände, die in 
Spanien vor der nationalen Erhebung herrſch⸗ 
ten. Die beiden Verfaſſer erklären, daß es der 
größte Irrtum ſei, zu glauben, daß es ſich bei 
den Kämpfen in Spanien um Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen ſozialen Schichten handele. 
Man könne nur von einer nationalen Erhebung 
gegen Kommunismus und Anarchismus ſprechen. 

es ſeien unwiberlegliche Beweiſe dafür vor⸗ 

handen, daß am 30. Juli v. Is. die Kom ; 
muniſten die Gewalt an ſich reißen und 
einen ſpaniſchen Sowjetſtaat ausruſen 
wollten. 


Diefer kommuniſtiſche Plan wäre verwirklicht 
worden, hätte nicht General Franco mit den 
Rationaliſten am 18. Juni zu einer nationalen 
Erhebung aufgerufen, um Spanien vor der kom⸗ 
muniſtiſchen Diktatur zu bewahren. Die natio⸗ 
nale Erhebung vereitelte die Ausrufung eines 
ſpaniſchen Sowjetſtaates. 


Es wird mit dieſem Bericht der engliſchen 
Oeffentlichkeit endlich einmal eine ausführliche 
Schilderung der Zuſtände vor der nationalen 
Erhebung gegeben. Damals herrſchte in ganz 
Spanien Rechtloſigleit, furchtbare Gewalttaten 
wurden begangen, Kirchen und Krankenhäuſer 
zerſtört. Die damalige Linksregierung habe kei⸗ 
nerlei Schritte gegen die ſyſtematiſchen Verbre⸗ 


men. Dennoch iſt der Wunſ 


roßen Publikumserfolg 
anzen Welt. Es klin 


klaſſiſche Diatonik des deutſ 


den Lieblingskomponi 
Aber auch 


in Japan bekannt 
Wagner hingegen 
Viel 


Fäntnis der 


engile verbunden iſt. 
ſchen Konzerte kommt 


Japan in jeder 


ine Auch meine 
zwei Jahren 
Kunſt. Die 
der Art von Bach, Beethoven und Schubert. 


beherrſcht. 
künſtleriſchen 
re 


1926 
zwar N zum größten Teil von 


halle der japaniſchen Hauptſtadt finden jetzt alljährlich zwanzi 


das erſte ausſchließlich japaniſche Or 
Die Programme der a he Konzerte, die einen 
nießen, 
t vielleicht überraſchend. da 
en Meiſters Bach die japaniſchen 
Muſfikliebhaber 058 und daß Bach neben Beethoven zu 
ten des e Publikums gehört. 
ubert. Mozart, Brahms, 
ganze klaſſiſche und romantiihe Muſikliteratur Deutſchlands iſt 
ee h 
at sher noch nicht recht durchgeſetzt. 
leicht liegt der Grund für das zum Teil 3 Ver⸗ 
gnerſchen Run't darin. daß dieſe Kunſt auch mit 
dem Wort und dem geiftigen Inhalt der Wa 
In den Programmen 
auch die moderne deutſche Muſik zu Worte, 
wie ſa überhaupt der Einfluß der deutſchen Muſikkultur in 
Beziehung maßgebend iſt. 
Gaſtſpielreiſen — ich befinde mich ſeit 
auf Gaſtſpielreiſen — ſtehen im Zeichen deutſcher 
Grundlage meiner Arbeit bildet die 


Beethoven für mich als leuchtendes Vorbild der 
Ethik dient, ſchlägt mein Herz 
iſt auch mein Programm für die devorſtehende AS A⸗Tournee 
deutſchen Meiſtern behertſcht. 


ja, fie habe 
Die riefige 


chen der Bolſchewiſten unternommen, 
dieſe ſogar dabei noch unterſtützt. 


Zahl der bolſchewiſtiſchen Verbrechen, die in 


dieſer Zeit verübt wurden, wird noch einmal in 
Erinnerung gebracht. Während einer kurzen 
Zeitſpanne wurden 251 Gotteshäuſer geſtürmt 
und demoliert, 269 Menſchen ermordet, 1287 ver⸗ 
wundet, 138 bewaffnete Raubüberfälle verübt 
und nicht weniger als 146 Bombenattentate 
ausgeführt. 


Insgeſamt wurben unter den Linksregie⸗ 
rungen etwa 1000 Kirchen zerſtört. 


Davon ſind allein im Januar und Februar 
v. Is. 160 niedergebrannt worden. In den 
letzten Monaten vor der nationalen Erhebung 
find von den bolſchewiſtiſchen Agenten über 
100 Generalſtreiks und über 200 Teilſtreiks ent⸗ 
feſſelt worden. l 


Der Artikel erſchüttert dann gründlich die in 
England vielfach verbreitete Auffaſſung, daß es 
ſich bei den damaligen Linksregierungen um 
Regierungen gehandelt habe, die dem Volks⸗ 
willen entſprachen. Nicht im entfernteſten hätten 
dieſe Regierungen die Bezeichnung „demokra⸗ 
tiſch“ verdient. Das Land ſei vielmeht mit 
ſowjetruſſiſcher Propaganda überflutet worden 
und kommuniſtiſche Zellen ſeien überall, auch in 
Heer und Marine. geſchaffen worden, als Macht⸗ 
inſtrumente des tatſächlichen Regenten des da⸗ 
maligen Spaniens, des Bolſchewismus. 


— — 


oßen Stadt⸗ 


und Bajazzo. 


beabſichtige, auch einige deutſche 2 lä- EN 
ſichtige. auch e e opern — Figaros 
eines ſelbſtverſtändlich. 


apaneıs 
Jeder ins Leben zu rufen. 


umfaſſen die Muſikliteratur 


ruckner — kurzum die 


Das Verſtändnis für Richard auf javaniſ 


ſers. 
je nach 


nerdramen auf's 
er Philharmoni⸗ 


etwa 


Dreieinigkeit 
Während Bach meinen Geiſt |. — was 
für Schubert. So 


Mein 


erſtes Konzert in 
Neben meiner Dirigententätigkeit gebe ich in meinem Heimat 
land auch Unterricht, ohne 
Bedingung: Meine 
gabung beſitzen. 
zogen werden. verſteht ſich von ſelbſt. 


nten find 


eines Offiziers ein 

Beamten. das ich“ einer Frau oder etwa das „ich“ des K 

nn En 1 e ümante darüber hinaus 

em Zeitalter, in dem das Wort 

Sac 10 genen IR Verwendung findet. 

verſchiedene Musdrudsarten, je nach der ſozi 

fon, die der Vortragende zu verkörpern eg e 
Die Aufführung von Waanerwerken in Javan ſtellt ein 


beſonderes Problem dar Ins Kapanti 
cer 40 überiehen. paniſche find die Wagnerwerke 


aber Hoffnung auf eine befriedigende Cöſung 


der Ehre der Nation, für Frankreich aber 
nichts anderes als eine Rechtsfrage ſei. 


Die Türkei habe bei ihren Forderungen ſtets 
auf eigenen Antrieb gehandelt und brauche 
keine fremden Einflüſterungen, um ſo beharrlich 
zu ſein, wie ſie es jetzt in dieſem Falle ſei. 
Was die türkiſche Regierung in der Angelegen ⸗ 
heit der Oeffentlichkeit mitzuteilen gehabt habe, 
ſei in amtlicher und halbamtlicher Weiſe ges 
ſchehen. 


Der Außenminiſter ſchloß ſeine Ausführungen 
mit der Mitteilung, daß er bereits am Mitt⸗ 
woch auf dem Wege nach Genf die türkiſche 
Hauptſtadt verlaſſen werde. Er ſehe keinen An⸗ 
laß, vorher nach Paris zu reiſen. Er ſcheide 
aber in der feiten Hoffnung, daß eine befrie⸗ 
digende Löſung gefunden werde, nachdem man 
in Paris die Lage nunmehr richtig einzuſchätzen 
gelernt habe. . 


EL 


das IJanuarheft 
der „Dentichen Arbeit‘ 


wird eingeleitet durch einen 3 det 
Kraft des Volkstumsgedankens“, mit dem de: 
Obmann des endete Schulvereins Südmark 
in Wien, Miniſterialrat Dr. Maximilian 
Mayer zum erſten Male nach dem Vertra 
vom 11. Juli 1936 wieder in dieſer eiiſchriſt 
das Wort ergreift. Seine grundſätzlichen Aus⸗ 
führungen klingen aus in den Worten: „Wir 
glauben an den Wert und die endliche Dur 
ſchlagskraft ernſteſten Verantwortungsbewußt⸗ 
ſeins ein Glaube, der vor allem in Zeiten gro⸗ 
ßer Entſcheidungen für konjunktur⸗ und telöfte 

bundene, ja auch für rein ehrgeizbeſtimmte 
haltung kein Verſtändnis haben kann, und wir 
ſind beglückt, zu wiſſen, daß dieſer Glaube zu⸗ 
tiefft in unſerem Volkstum verankert iſt.“ 


In einem weiteren Beitrag würdigt Carlheinz 
Oberacker die Verdienſte des deutſchen Für⸗ 
ſten Johann Moritz von Naſſau⸗Siegen um bie 
Koloniſation Braſiliens. Anlaß zu dem Aufſatz 
gab die 300. Wiederkehr des Tages, an wel 
Moritz von Naſſau, von der Weſtindiſchen Com⸗ 
vagnie gerufen, braſilianiſchen Boden betrat. — 
In weiteren Aufſätzen behandelt das Heft das 
Deutihtum Wolhyniens (Ernſt Stewner) die 
Ergebniſſe des nationalen Kataſters der eſtlän⸗ 
dichen Deutſchen (Werner Gie re) und die Tä- 
tiakeit der polniſchen Or nifationen in Ober⸗ 
ſchleſten. — Von den übrigen Beiträgen des 
Heftes ſind neben dem Umſchau⸗ und Nachrichten⸗ 
teil noch hervorzuheben die Wiedergabe des 
Briefes eines deutſchen Militärkoloniſten aus 
der Kaffraria (mitgeteilt von C. R. Hen⸗ 
nings) und einige lebensgeſchichtliche Aufzet 
nungen von Felix Kraus, Wien, anläßli | . 
nes 50. Geburtstages, denen ſechs Federzeich 
nungen und ein farbiger Linolſchnitt des K 55 
lers beigegeben find (Verlag Grenze und Aus 
land. Berlin W. 30). 


Philadelphia wird ein Beethoven⸗Abend ſein. 


ne Entgelt, aber dafür ſtelle ich eine 
Schüler müſſen eine ee Be⸗ 
Daß auch ſie im Geiſt der deutſchen Muſik er⸗ 


Oper kennt Japan zunächſt noch nicht. Ja- 


paniſche Gaitipiefoperntruppen führen Standardwerke des Welt: 
s auf. 


In Konzertform find wiederum deutſche Meiſter 


etwa Traviata. Carmen, Cavallerio 
Hochzeit, Fidelio. Freiſchütz und Tannhäufer 


— mit großem Erfolg von mir aufgeführt worden. Hier muß 
man bedenken. daß die Ueberſetung einer Over ins Japaniſche 
auf große Schwierigkeiten ſprachlicher Natur ſtößt. ge 

ſich rein klanglich ſapaniſche 
vor allem aus 
nur Vokaltöne kennt 
mehr Konſona 
Die Schwierig 
darin. daß die 
der euronäiſche 


Dabei hören 
Texte durchaus gut an, und zwar 
Grunde. weil die japaniſche Sprache meiſt 

Konſonantenbildungen von zwei oder 
in der japaniihen Sprache unbekannt. 


dem 


keit der Ueberſetzung beſteht aber h ächlich 
Grundſätze der javaniſchen Sprache aa ai 
n Syrachen weſentlich unterſcheiden. So hat bei: 
ſpielsweiſe Ne einfache Wörtchen ich“ 


50 
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ſönlichkeit rejp. dem Rana des Sprechenden. So hat das Ach 


eine andere Sprachform als das ich“ eines 
ai⸗ 


„Ich liebe dich“ bat auch zehn 


Aufführungen in deutſcher Sprache aber 


das Richtige wäre — find dem japaniihen Publikum 

ſchwer verſtändlich. So muß man ſich eigentlich zunächſt mit 
Kon⸗ertfragmenten begnügen Aber ſchon die Darbietung der 
gewaltigen Tonhilder in dieſer Form dient der Erziehung des 
Muſikverſtändniſſes der japaniſchen Nation. 


Fe. 10 


Aus Stadt 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 13. Januar 


5 Donnerstag: Sonnenaufgang 7.57, Sonnen: 
utergang 16.07; Mondaufgang 8.28, Mond: 
„ 18.37. 

eritand der Warthe am 13. Jan. + 1,12 

gegen + 1,14 Meter am Vortage. 3 
onsttervorherjage für Donnerstag, 14. Januar: 
roſt ner des trodenen und vielfach heiteren 
5 nachts ſtarter, am Tage mäßiger 
. zeitweiſe etwas auffriſchende füdöſtliche 


deutſche Bühne Poſen 
1 Am Mittwoch. dem 13. und Donnerstag, dem 


anuar, 5 e 2 1 
deieben . n te re ian anf Yulatan 


Teatr Wielki 


Duttwoch: „Das Land des Lächelns“ 

onnerstag: „Der Vogelhändler“ (Premiere) 

Freitag: „Die Blume von Hawai 

Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 3 Uhr 

‚> Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
vollo: „San Franzisko“ (Engl.) 

Gloria: „Maria Stuart“ in 

Ewiazda: „Rörigswalzer“ (Deutſch) 

Metropolis: „San Franzisko“ \ 

Slonee: „Es wird beſſer“ (Poln.) 

Slinte: „Orlow, (Deutich) 

Wilſong: „Engliſche Hochzeit“ (Deutſch) 


— — 


Kleintier⸗KAusſtellung 


Der Ornithologiſche Verein in Poſen veran⸗ 
italtet, wie in den Vorfahren, in der Zeit vom 
31. Januar bis 2. Februar eine große Schau 
von Raſſegeflügel, Raſſe⸗ und Brieftauben, 
Kaninchen und Pelztieren. von Raſſehunden 
und katzen. Nähere Informationen erteilt der 
Vorſtand des Vereins in der ul. Bukowfla 17, 
m. 10. Dortſelbſt werden auch Anmeldungen 
noch bis zum 20. Januar entgegengenommen. 


Berſuche über die Radioaktivität 


Im Deutſchen Naturwiſſenſchaftlichen Verei 
hält Herr Mag. R. Schulz 725 ei gi 
18, > Mts, abends 8 Uhr, einen Experimental: 
vortrag über „Verſuche mit Alpha⸗Strahlen“. 


Der Vortrag findet im Phyſik i 
Id 5 
Gymnafiums, Waly Sog ae A 


Radium jendet beka i 

r nntlih drei Strahlen⸗ 
arten aus, die Alpha⸗, Bea. und u 
Brauer genannt werden und ng durch ihr 
r N und 9 ̊ eeinflußbar⸗ 
} ktriſchen und magnetiſchen Fe 
ſcharf unterſcheiden. TER 
Von beſonderem Intereſſe find die Alpha⸗ 
ſtrahlen, zumal der größte Teil der Geſamt⸗ 
ſtrahlung aus dieſer Strahlenart beſteht. 


— —-— 

Keſibenz für den Stadtpräſibenten. Nach 
dem Plan für die Bebauung des früheren Aus⸗ 
ſtellungsgeländes ſollen an der ul. Wyſpian⸗ 
ſtiego zwiſchen den Austäufen der ul. Wojſkowa 
und der ul. Reymonta zwei Parzellen angeb- 
lich für eine Reſidenz des Stadtpräſidenten re⸗ 
ſerviert werden. 

Ein Vortrag über Handelsreflame wird am 
Donnerstag, dem 14. Januar, um 19 Uhr in der 
Handelshochſchule von Herrn Ligockt. dem 
Direktor des Städt. Handelsgymnaſiums, ge 
halten werden. 

Trollenbus - Verkehr. Die Poſener Straßen“ 
bahn hat mit Wirkung vom 11. Januar den 

ahrplan der Trolley⸗Autobuſſe von Schrodka 
nach Glowna dahin erweitert, daß der letzte 
Trolleybus nach Glömna um 22.50 Uhr abgeht, 


zeit nach Schrodka auf 23 Uhr feſtgeſetzt worden 
t. Außerdem hat die Straßenbahn einen 
früheren Morgenkurs auf der genannten Strecke 
eingeführt. 
Beinbruch auf dem Eile. Auf der Eisbahn 
am Plac Dzialowy ſtürzte der 16jährige Ed⸗ 
Be Haremza ſo unglücklich, daß er ſich ein 

in brach. Die Rettungsbereitſchaft brachte 


ihn ins Stadtkrankenhaus. 


Kaufhaus Gmuromifi 


Tas in te Ge 
Dabas in Posen beitens ee 50 


äft f ür“ 
T Wol⸗ 


und Staniſlaw elala. 
rau J. Gnuromf 


um ſo wie bisher das 
rtrauen und die volle Anerkennung der Damen 
zu erringen. R. 


— 
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während für den Rüdweg die letzte = 


Poſener Magiſtratsauszeichnungen 


für zusätzliche Ausſtattung, wie überzählige Er⸗ 


wurden im Goldenen Saale des 
Rathauſes während einer Magiſtratsſitzung drei 
Bürgern unſerer Stadt höchſte Magiſtrats⸗ 
auszeichnungen in Geſtalt von Verdienſtmedail⸗ 
len verliehen. Es handelt ſich um den früheren 
Stadtrat Jan Slominſti, den emeritierten Stadt⸗ 
rat Staniſſaw Nowicki und den Kaufmann 
Mieczyſlaw Malinowſki, denen die Auszeichnun⸗ 
gen durch den Stadtpräſidenten Wieckowfki übers 
reicht wurden. Wie dazu gemeldet wird, wurde 
err Nowicki wegen ſeines zwölfjährigen frucht⸗ 
aren Wirkens in der Wohlfahrtsabteilung, 
Herr Slominſti wegen gleichfalls zwölfjähriger 
nutzbringender Tätigkeit als Magiſtratemiiglied 
und Herr Malinowili wegen ſeiner Verdienſte 
im Kampfe gegen das Bettelunweſen und der 
Stiftung des Altersheim in der Moſtowa aus⸗ 
gezeichnet. 


Am Diensta 


Ablommen 


mit den Gaflwirtsaneitellten 

Zwiſchen dem Verband der Gaſtwirte und 
dem Verband der Gaſtwirtsangeſtellten iſt ein 
Lohnabkommen abgeſchloſſen worden, das in 
der ganzen Wojewodſchaft gilt. Unter Ver⸗ 
mittlung des Arbeitsinſpektorats wurde am 
Montag der Vertrag formell unterzeichnet. Aus 
den Einzelheiten des Vertrages geht hervor, 
daß die Gaſtwirtsangeſtellten in öffentlichen 
Lokalen. Kaffeehäuſern, Konditoreien und an⸗ 
deren Gaſtwirtsunternehmen, auch in privaten 
Speiſewirtſchaften, 10 Prozent von den ausge⸗ 
ſtellten Rechnungen erheben können. Ferner 
wurde u. a. die Angelegenheit der Aushilfe und 
der Beſchäftigung von Arbeitsloſen geregelt. 
Ein Jahr hindurch ſollen laut Beſchluß keine 
Kellnerlehrlinge eingeſtellt werden. 


Zu den Steuernachläſſen für Käufer 
mechaniſcher Fahrzeuge 

In einem Rundſchreiben des Finanzminiſte⸗ 

riums über die Steuererleichterungen für 

Käufer mechaniſcher Fahrzeuge wird aufgeklärt, 

daß bei der Zuerkennung von Steuernachläſſen 

nur der Kaufpreis eines normal ausgeſtatteten 
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parlaments unter 


ſatzräder, die auf Wunſch des Kunden inſtal⸗ 
liert werden, Rundfunkempfänger, zuſätzliche 
Erſatzteile und Werkzeuge uſw. Die Tatſache, 
daß der Kaufpreis eines Kraftwagens infolge 
Hinzurechnung des Preiſes für zuſätzliche Aus⸗ 
ſtattung 12 000 3]. überſteigt, nimmt dem 
Steuerzahler nicht den Anſpruch auf den 
Steuernachlaß, jedoch wird dei der Feſtlegung 
der zur Rückerſtattung beſtimmten Steuer- 
ſumme nur der Kaufpreis ohne den Wert der 
zuſätzlichen Ausſtattung in Betracht gezogen. 
Zu dieſem Zwecke muß der Preis für den nor⸗ 
mal ausgeſtatteten Kraftwagen beſonders an⸗ 
gegeben werden, während andererſeits die zu⸗ 
ſätzliche Ausſtattung und ihr Kaufpreis aus⸗ 
führlich anzugeben ſind. 


Barzellierungsſchwind er Iceiben 
ihr Unwe en 


In letzter Zeit treiben die Parzellierungs⸗ 
ſchwindler in der Wojewodſchaft Poſen in ver⸗ 
ſtärttem Maße ihr Unweſen, indem ſie ſich be⸗ 
mühen, von den betreffenden Beſitzern mit An⸗ 
wendung aller möglichen Mittel Geld zu er⸗ 
ſchwindeln, das ſie angeblich dazu verwenden 
wollen, daß die in Frage kommenden Güter 
von der Aufteilung befreit oder die Aufteilung 
hinausgeſchoben wird. Die Behörden haben in 
verſchiedenen Gegenden der Wojewodſchaft drei 
Männer feſtgenommen, gegen die eine ſtrenge 
Unterſuchung eingeleitet worden iſt. 


Stadtparlament noch nicht einberufen 

In einer Konferenz des Stadtpräſidenten mit 
Vertretern der Stadtverordnetenklubs wurde 
eine möglichſt ſchnelle Einberufung des Stadt⸗ 
Beobachtung der üblichen 
Termine gefordert. Wie verlautet, will der 
Stadtpräſident bezüglich dieſer Termine die 
Meinung des Innenminiſters einholen. Die 
erſte Sitzung iſt als Organiſationsſitzung für 
den Sonnabend oder Montag vorgeſehen. In 


Fahrzeugs (Kraftwagen) berückſichtigt wird, einer weiteren Sitzung ſoll dann die Wahl des 
das ſofort in Benutzung genommen werden Stadtpräſidenten und ſeiner Stellvertreter 
kann. Unberückſichtigt bleibt dagegen der Preis durchgeführt werden. 

MUND 


Heute Deutſche Bühne 


Treibjagd auf NYukatan 5 
Deuiſches Haus, pünftlih 8 Abr 


— p 


Posener Gerichts- Chronik 


Beſtraſter Juwelendieb 


Bor dem Bezirksgericht hatte ſich Stanijlaw 
Woſinek wegen Juwelendiebſtahls zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte hatte aus der Wohnung 
des Univerſitätsprofeſſors Znaniecki in der ulica 
Niegolewſtich in Abweſenheit der Wohnungs⸗ 
inhaber einen größeren Poſten Juwelen aus 
Broſchen und Ringen entwendet. Ein Teil der 
geſtohlenen Sachen wurde ihm bei einer Vers 
aftung abgenommen. Der Wert der chmuck⸗ 
ſachen, die der Dieb ſchon an den „Mann ges 
bracht hatte, wird auf 1000 Zloty geſchätzt. Da 
der Angeklagte geſtändig war, nahm man Ab⸗ 
ſtand vom Seugenverbät, Woſinek, der bereits 
eine 12jährige Gefängnisſtrafe hinter ſich hat, 
wurde zu drei Jahren Gefängnis verurteilt. 


— 


. a 
Warenzufuhr und Nachfrage waren am heut 
Alte mäßig, die Preiſe tei weiſe 
Molkereierzeugniſſe ſind 
Man verlangte für 
Tiſchbutter 1,401.50, für Landbutter 1.10 — 1,25, 


Kiſteneier 
. Preiſe vermerkt: Schweinefleiſch 70—90 
Rindfleiſch 6590. 
fleiſch 601,20, K - 
Schweineleber 50—80, Wurſt 3 50, roher 
Speck 80, e 1.00, Schmalz 1,00, Ge⸗ 
hacktes 60-80. — Den Geflügelhändlern zahlte 
man für Hühner 1,50—4, Enten 2,50 6, Gänſe 
3,509, etigänſe d. Pfund 80—90, Puten 3,50 
bis 7, Perlhühner 2—3. Rebhühner das Paar 
2,50, Fafanen 2,.50—3, Tauben d. Paar 90 — 1,20, 
aſen mit Fell 3.50.—3.80. Keulen 1—1.20, 
üden 1,10— 1,20, Kaninchen 0,80 2,50. — Der 
Gemüſemarkt lieferte Mohrrüben zum Preiſe 
von 5—10, rote Rüben koſteten 5 Gr. d. Pfund, 
Zwiebeln 2 Pfd. 15. Rettiche 15, en: 
10, Kartoffeln 4, Schwarzwurzeln 25— 30, Roſen⸗ 
kohl 30, Grünkohl 10—15, Rotkohl d. Kopf 1530 
Wirſingkohl 15—25, Weißkohl 10—25. Blumen: 
ohl 20 80, Spinat 25 30, Wruken 2 Pfd. 15, 
Backobſt 30.—1.20. Kohlrabi d. Pfd. 20, Feigen 
1,00, Walnüſſe 1—1,20, Haſelnüſſe 1,80—2, Sup⸗ 
penarün 5—10, Meerrettich d. Pfd. 40, Zitronen 
2 St. 25. Bananen 25 —40, Apfelſinen 15.—50, 
Mandarinen 20. 30, Aepfel 25--70, Birnen 30 
bis 50. getr Pilze Viertelpfd. 60-80. Hage⸗ 
butten 80, Mohn 40, Pflaumenmus. 6070, 
Sauerkraut 15. getr. Aepfel Viertelyfd. 30. ſaure 
Gurken 5—15. Erbien 20— 25. Bohnen 25—35. 


| 
| 


Moosbeeren 50, Schnittlauch, grüne Peterſilie 


war das An⸗ 
ring; man 
Thiel 1,30, 
7 auſchen 70— 90, 
Barſche 50--80 e € 1 8 
inge d. St. 10—13, 


handen. — Der Blumenmarkt zeigt 
Kälte ein geringes Angebot an 


und Pommerellen 


Lille 

k. Hausliſten abliejern. Das hieſige Finanz⸗ 
amt erinnert daran. daß die Hausbeſitzer ver- 
pflichtet find, bis zum 15. d. Mts. die Haus⸗ 
liſten auszufüllen und an das Finanzamt ab⸗ 
zuliefern. Die Vordrucke wurden den Haus⸗ 
beſitzern im Laufe des Monats Dezember zuge⸗ 
ſtellt, fie werden ausgefüllt täglich im Finanz- 
amt. Zimmer Nr. 7, während der Empfangs⸗ 
ſtunden von 10—13 Uhr entgegengenommen. 
Für Nichterfüllung dieſer Verpflichtung droht 
Geldſtrafe bis zu 500 31. 

k. Kreisſeſt der Welage. Die hieſige Kreis ⸗ 
gruppe der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft veranſtaltet am kommenden Sonn- 
tag, dem 17. d. Mts, in den Räumen des 
Schützenhauſes ein Kreisfeſt, verbunden mit 
Theateraufführung und anſchließendem Tanz. 
Die Mitglieder der Kreisgruppe find zu dieſer 
Veranſtaltung herzlichſt eingeladen. Beginn 
abends 7 Uhr. 


Nawitſch 

anuar kann 
* Augufte 
80. Geburts⸗ 
reiſen 


— Kriegsteilnehmer von 1870/71 ge ben. 
In der vergangenen Woche verſtarb der letzte in 
unſerer Stadt wohnende Kriegsteilnehmer von 
1870/71. der Stellmachermeiſter i. N. Joſeph 
Rybatomiti Der Verſtorbene. der lange 
Jahre ſelbſtändiger Handwerksmeister in Kroto⸗ 
ſchin war verbrachte den Abend eines Lebens 
bei ſeinem Schwiegerſohn, dem Klempnermeiſter 


— 


Donner stag, den 14. Januar 1937 


und Land 


St. Marciſzewſki hier, und erreichte ein Alter 
von 90 Jahren. In dem Feldzuge hatte der 
Verſtorbene an 13 Gefechten und Schlachten teil⸗ 
genommen, darunter an der Belagerung von 
Metz Er diente im 2. Poſenſchen Inf.⸗Regiment 


2.19. 

— Schützt die Promenade! Der geſtern gefal· 
lene Schnee dürfte von Beſtändigkeit ſein. Wie 
in den letzten Jahren wird die Schuljugend 
dieſe Gelegen :t benutzen, auf den Böſchungen 
der Promendgde Rodelbahnen anzulegen. 
Da hierdurch die Grünanlagen beſchädigt werden 
und andererſeits für dieſe Schäden die Eltern 
der betreffenden Kinder haftbar gemacht wer⸗ 
den, ſollten die Eltern ihre Pflegebefohlenen vor 
Beſchädigungen der Anlagen warnen. 


Neutomiſchel 

rj. Eine Jahresfeier veranſtaltete die evan⸗ 
geliſche Frauenhilſe Kirchplatz Borui 
am 6. Januar im Kutznerſchen Saale. Bajtor 
Bierſchenk begrüßte die zahlreich erſchie⸗ 
nenen Mitglieder, welche eine gemeinſame 
Kaffeetafel vereinte. Frau Bierſchenk erſtat⸗ 
tete den Jahresbericht. Die in Kirchplatz. 
Borui ſtationierte Diakoniſſenſchweſter gal 
ebenfalls einen Bericht über ihre Tätigkeit im 
vergangenen Jahre. Ueber 1200 Kranken- 
veſuche führten fie in die nahe und weite Um: 
gebung. An Stelle von Frau Bleſchle, welche 
ihr Amt als Kaſſiererin niederlegte. wurde 
Frau Stege einſtimmig gewählt. Der Ver⸗ 
ein umfaßt z. Zt. 182 Mitglieder. Ab 1. April 
d. J. wird die Neuaufnahme von Mitgliedern 
gewiſſe Einſchränkungen erfahren. 

rj. Schwerer Unfall. Der Altſitzer Reinhold 
Lange aus Grubs ke. welcher ſich am 6. Ja. 
nuat abends gegen 9 Uhr auf dem Heimweg 
von einem Beſuch bei Bekannten befand, wurde 
unterwegs in der Dunkelheit von dem Land 
wirt Emil Kutzner aus Grubske mit dem Fahr⸗ 
rade überfahren. Infolge großer Schmerzen 
machte ſich die ſofortige Herbeirufung des Arz⸗ 
tes Dr Roſt aus Neutomiſchel notwendig, wel: 
cher ſchwere innere Verletzungen feſtſtellte. 
Die ſofortige Aeberführung des Verunglückten 
ins Kreiskrankenhaus Neutomiſchel erwies ſich 
als notwendig. 


Inowroclam 

u. Geſährliche Szene im Polizeiarreſtlokal. 
Vom Sonnabend zum Sonntag wurde in 
Montwy ein Tanzvergnügen veranſtaltet. 
deſſen ruhiger Verlauf plötzlich durch drei Radau 
helden, die dem Alkohol aut zugeſprochen hatten, 
geſtört wurde. Da aber die Polizei zur Sielle 
war, wurden die Ruheſtörer abgeführt. Um 
3 Uhr nachts begann ein Franciſzek Muſial 
im angeheiterten Zuſtande von neuem Krakeel 
zu machen, worauf ihn die Poliziſten ebenfalls 
verhafteten. Unterwegs leiſtete uſiak tät 
lichen Widerſtand. indem er den Poliziſten die 
Sturmriemen von den Mützen und die Knöpfe 
von den Mänteln riß. Als er in derſelben 
Arreſtzelle untergebracht werden follte, in wel: 
cher ſich die anderen drei Raufbolde befanden. 
ſtürzten ſich jene beim Oeffnen der Tür auf die 

lizei und liefen wild brüllend auf die Strafe. 

ährend jene drei wieder nach heftiger Gegen⸗ 
wehr eingeſchloſſen werden konnten. hatte ſich 
der kräftige 30jährige Muſiak mit einem offenen 
Meſſer auf den Poliziſten Lewandowski 
geſtürzt, dem er den Mantel zerriß und eine 
Hand verletzte. Große Hilfe leiſtete dem Poli⸗ 
iſten in dieſem Zweikampf fein Hund. der, am 
Fate und Rücken von Muſial ſchwer verletzt. 
lutend immer wieder den Geaner ſeines Herrn 
anfaßte. Dennoch gelang es Muſial. zu fliehen. 
Am Sonntag nachmittag wurde er verhaftet 
und ins Gefängnis gebracht. Der treue Polizei⸗ 
hund mußte in tierärztliche Behandlung gegeben 
werden. ; 

ü. Kirchliches. Im vergangenen Kalender 
jahre wurden in den vereinigten Kirchen⸗ 
gemeinden Inowrockaw und Montwy 15 Kinder, 
8 Knaben und 7 Mädchen, getauft; 14 Kinder, 
7 Knaben und 7 Mädchen. konfirmiert; 10 Paare 


——— EEREEEEBEEEEELRNENSEN, 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne zn 

r 

. e 5 folg 


inne ge n: 
19 650 215 Nr. 45 226, 51214, 84 179 129 865 


184 684. 
5000 31.: Nr. 67 218, 169 540. 
1 Nr. 11578, 22 704. 


größere Ge⸗ 


111 975 
11 h 
148 511. 151533, 
193 402, 194 349 
Nachmittagsziehung: 

Der ſtändige Tagesgewinn von 25 000 31. fiel 
auf die Nr. 8020. 

20 000 31.: Nr. 144 688. : 

10 000 3: Nr. 124 025, 186 317, { 

5000 31.: Nr. 5278, 87055, 150 305, 155 362 


78 655 

000 Zt.: Nr. 21956, 33 007, 66 613, 89 848 
81576. 82 871, 83238, 114 142, 128 835, 128 896 
139 157, 147 057, 149 302, 170 636. a 

100 31.: Nr. 128, 4047, 8036, 19 114, 29 403 
31 140, 35 948. 37 477, 42 006, 53 003, 62338 
72292. 73 457, 78 430, 79524, 94 248, 105 853 
108 723 110 859. 150 251 156.805, 165 346, 171 128 
172 370, 173519, 182157, 186259, 103 374, 


4. Klaſſe der 


E 


getraut; 20 Berfonen, 8 männliche und 12 weib⸗ 
Ice, beerdigt. Am hl. Abendmahl nahmen 
673 Perſonen. 249 Männer und 424 Frauen, 
teil. An Liebesgaben gingen im ganzen 6147 
Zloty ein. Davon entfallen auf Kirchen⸗ und 
Hausſammlungen 3251,50 Zloty, auf Opfer für 
die Kirchenkaſſe 10,50 Zloty und private Liebes⸗ 
gaben 2885 Zloty. 


Mogilno 


E ütternder Tod 
1285 eines Maſchiniſten 


— ü. Auf der Bahnſlation Wydartowo ereignete 
ch am Dienstag nachmittag ein ſchretklicher 
lnglücksfall. Als dort um 13.50 Uhr der von 
Mogilno nach Poſen fahrende Perſonenzu ug ein⸗ 
gelaufen war, ſtieg der 43jährige Maſchiniſt 
Piotr Gatas aus Poſen von der Lokomotive, 
um an ihr etwas zu prüfen. In dieſem Augen⸗ 
blick kam aus der Richtung Tremeſſen ein 
Schnellzug angebrauſt, den der 8 an⸗ 
ſcheinend nicht geſehen hatte. Durch den ge⸗ 
waltigen Luftdruck wurde Galas unter die 
Näder des Schnellzuges geriſſen, die ihn voll⸗ 
ſtändig zeriegten, jo daß ſpäter die Körperteile 
auf eine Entſernung von 150 Metern auf dem 
Geleiſe veritreut waren. Weder das Dienſt⸗ 
perſonal noch andere Perſonen hatten dieſen 
Unglücksfall zwiſchen beiden Zügen bemerkt. 
Erſt als der Perſonenzug abfahren wollte, der 
Hate niſt aber nicht zu finden war. und als 
der Schnellzug bereits 10 der Steer Fan per 
eingelaufen war, wo an ihm Kleiberfetzen und 
Blutſpuren gefunden wurden, iſt der kragiſche 
Tod des Maſchiniſten feſtgeſtellt worden. 


ü. Tod auf der Landstraße. Auf der Chauſſee 
von Nieſtronno nach Wieniec ſtürzte der 70jäh⸗ 
rige Arbeiter Kaczor vom Fohrrad jo unolück⸗ 
lich auf einen Chauſſeeſtein. daß der Tod infolge 
Schädelbruchs auf der Stelle eintrat. 

ü. Tod eines Kindes durch Brandwunden. Die 
Eheleute Stachowiak in Kruchowo hatten, damit 
ihr dreijähriges Töchterchen nicht friere, im 
Ofen ſtart eingeheizt und dann das Kind allein 
in der Wohnung gelaſſen. Das Heine Mädchen 
kam aber mit dem Kleidchen dem Ofen fo nahe, 
daß dieſes Feuer fing, und das Kind infolge 
der erlittenen Brandwunden kurz darauf ſtarb. 


Strelno 


u. Förſter beſtohlen. Dem Forſthaus Kopce 
Bu Diebe einen Veſuch ab und ftahlen aus 
e des vor kurzer Zeit dorthin ver⸗ 
fen ärſters Jerzy Hojat 1 Doppelflinte, 
1 Kugelbüchſe, 1 Dri * 1 Piſtole, 17 Zloty 
Bo rgeld, 1 Paar lange Jagdſtiefeln, 1 Leder⸗ 
. und 1 Fahrrad. Die Sputen Br Täter 
ühren nach Konin. 


Wollſtein 


Sühne für einen Naubüberſall. Vor nicht 


langer Zeit wurde der Lehrer Pankau aus 
Guſchin von zwei Wegelagerern überfallen und 
beraubt. Die Räuber nahmen ihm das Fahr⸗ 
rad und eine Aktentaſche ab. Der Polizei ge⸗ 
lang es bald, die Räuber in den Perſonen des 
Jan Kominel aus Wioſta und des Jan Wa⸗ 
lorczyk aus Naroznik dingfeſt zu machen. Sie 
hatten ſich nun vor dem Richter zu verantwor⸗ 
ten und wurden zu je 3 Jahten Gefängnis und 
5jährigem Ehrverluſt verurteilt. 

»Der erfie Schnee in dieſem Jahre fiel in 
den Vormittagsſtunden des Dienstags. Fahr⸗ 
damm und Bürgerſteig warn bald ſpiegel⸗ 
glatt. Nur vereinzelte Hauswirte hatten ent⸗ 
ſprechend den Vorſchriften geſtreut. Wir er 
innern alle Hauswirte daran, daß es ihre 
Pflicht iſt, für einen sauberen und ſtumpfen 
Bürgerſteig zu ſorgen. Bei einem Unfall iſt der 
Hauswirt verantwortlich. 


Gneſen 
ew. Sportverein „Wanderer“. Am Mont 
11. d. Mts., fand im Ziviltaſino die General» 
derſammlung des hieſigen Sportvereins „Wan⸗ 
3 tatt, die von 50 Mitgliedern beſucht wur, 
erſammlung wurde vom Vorſitzenden 
1125 Wolff geleitet. Nach Erſtattung der 
ahresberichte wurde dem Vorſtande einſtimmig 
ntlaftung erteilt Zum erſten Vorſitzenden 
wurde Herr Wolff wiedergewählt, ebenſo der 
weite orligende und Schriſtführer gr 0 I p⸗ 
ler und der Kaſſierer, Here Dr. Schröter. 
Zum Gerätewart wurde Herr Erich Mie 
zum erſten Turnwart Herr Karl a und 
zum en Turnwart Herr Richard Vetter 
N Turnwartin wurde Frl. Lori Sch rö⸗ 
Es wurde einſtimmig def loſſen, das 
Winte rfeſt am Sonnabend, 23. nuar, mit 
verſchiedenen Darbietungen abzuhalten, 


Ezarnilau 
üg. Der Verband für Handel und Gewerbe 
hatte ſeine Mitglieder der Ortsgruppe Czarni⸗ 
kau am Montag, dem 11. d. Mts., zur eriten 
diesjährigen Monatsverſammlung eingeladen. 
Der Obmann gedachte in der üblichen Ehrung 
der beiden im vergangenen Jahre verſtorbenen 
Verbandsmitglieder. Hierauf folgte der Jah⸗ 
resbericht. Weiter wurde hervorgehoben, daß 
von „Merkator“ in Birnbaum diefes Jahr eine 
neue Buchſtelle eingerichtet worden iſt und ſich 
die übrigen Vuchſtellen im Dienfte der Ver⸗ 
bandsgenoſſen gut bewährt haben. Es wurden 
weitere Aufklärungen über die Arbeit des 
Verbandes dei Erledigung von Handels⸗ 
beziehungen und Rechtsangelegenheiten ge⸗ 
geben. Im weiteren Verlauf der Verſammlung 
wurde von der Anregung Gebrauch gemacht, 
daß Verbandsgenoſſen aus ihrem eigenen Ge⸗ 
ſchäftsbetriebe Vorträge halten möchten. Ver⸗ 
bandsgenoſſe Malermeiſter W. Dome ſchil ⸗ 
derte die Geſchäftsgründung durch ſeinen Groß⸗ 
vater und wie er nach den überſtandenen Lei⸗ 
den in franzöſiſcher Kriegsgefangenſchaft das 
väterliche Erbe übernahm und jetzt zu erhalten 
ſucht. Sein aus eigener Lebenserfahrung ge⸗ 
ſprochener Vortrag brachte guten Beifall und 


Poſener Tageblatt 


METROUPULIS 
Voriührungen 4,45 - 6.45 - 8.45 


Ab Donnerstag 


WIEN-LONDON 


Ein Film des Gesanges. der Musik und des Tanzes. 
„San Franz sko“ weiterhin nur im Apollo. 


Trotz Löſegeldes ermordet 


New Jork. In der Nähe von Everett im 
Staate Waſhingkon wurde im Schnee die furcht⸗ 
bar verſtümmelte und unbekleidete Leiche 
eines Knaben ge den. Die Vermutung 
der Polizei, daß es für ı den vor * Wochen 
entführten zehnjährigen Sohn des Arztes Matt⸗ 
ſon aus Tacoma handelt, wurde durch ſofort 
herbeigerufene Verwandte des Arztes beſtätigt. 
Die Leiche lag in der Nähe der Landſtraße und 
war offenbar kurze Zeit vor der Auffindung 
aus einem Auto in das Gelände geſchleift wor⸗ 
den. Die Familie Mattſon hatte in der ver⸗ 
gangenen Woche 28 000 Dollar an die Entführer 
gezahlt, ohne daß die Verbrecher das Kind ver⸗ 
einbarungsgemäß freigaben. Dieſer brutale 
Entführungsmord, der dem Verbrechen an dem 
Kinde Lindberghs äußerſt ähnlich iſt. hat in 
ganz Amerika ungeheure Empörung hervorge⸗ 


rufen. 
Hohe Be ohnnng 
für die Ergrei ung des Kinde mörders 


New Pork, 12. Januar. Der Mord an dem 
zehnjährigen Charles Mattſon hat in der ameri⸗ 
kaniſchen Oeffentlichteit größtes Aufiehen und 
Entſetzen erregt. Einſtimmig ſind alle Kreiſe 
der Meinung, daß nunmehr alle Möglichkeiten 
eingeſetzt werden müßten. um den Urheber dieſes 
ſchauerlichen Verbrechens zu faſſen und ſeiner 
gerechten Strafe zuzuführen. 

Präſident Rooſevelt hat, wie aus 2 f 
ton bekannt wird, persönlich angeordnet, da e 
Polizeikräfte der Bundesregierung zu mobili⸗ 
ſieren find, um die Suche nach dem Entführer 
und Mörder des einen Mattſon aufzunehmen. 


4 a ee Er auge neue Anregung. Zum Abſchluß wurde 
noch die bevorſtehende Generalverſammlung 
beſprochen. 

üg. Lichtbildervortrag. Es iſt der Deutſchen 
Vereinigung gelungen, Herrn Schriftleiter 
M. Hepke⸗Bromberg zu dem intereſſanten Licht⸗ 
bildervortrag „Polens Landſchaften. Städte 
und Voltsſtämme“ am Freitag, dem 15. Ja- | 
nuar, abends 8 Uhr im Hotel Grodzki in 
Czarnitau zu verpflichten. Herr Heple hat die 
Aufnahmen ſelbſt bei einer Bereiſung Polens 
hergeſtellt und ſeine Vorträge bereits in meh⸗ 
teren größeren Städten Polens und in Deutſch⸗ N 
land mit gutem Anklang gehalten, ſo daß dieſe 
einmalige Gelegenheit ſeines Vortrages in 
Czarnikau von keinem verſäumt werden ſollte. 


Kempen 
Hoher Beſuch in neben 


nk, Auf feiner Durchreiſe nach Ultron bei 
Kempen, einem Erholungsheim für Kinder von 
Staatsbeamten, weilte am 10. Januar der Prä⸗ 
fibent des Min iſterrates, Herr General Sla⸗ 
»oj »« Stladtktewfti, in unſerer Stadt. 
Für die Zeit feines Auſenthaltes in Kempen 
war der Miniſter im Hotel Grützmacher abge⸗ 
ftiegen, wo auch das Mittageſſen ſtattfand, an 
welchem als Vertreter der hieſigen Behörde 
Herr Staroſt Dabrowiecki und der Polizeikom⸗ 


mandant teilnahmen. Am Abend erſolgte die 


Nückreiſe nach Warſchau. Der Beſuch hatte 
nur privaten Charakter. 


Binder mord in Stupia 


nk, Am Sonntag, dem 10. Januar, abends 
zwiſchen 18 und 18.30 Uhr kam es in Slupia 
zwiſchen den Brüdern Florian und Peter Meller 
aus bisher unbelannten Gründen zu Streitig ⸗ 
keiten, in deren Verlauf Florian Meller, 
21 Jahre alt, ſeinen Bruder mit einem Küchen⸗ 
meſſer niederſtach. Florian Meller ſcheint 
geisteskrank zu ſein; denn anders ließe ſich das 
Zerſtechen der Beine des Ermordeten nicht ers 
klären, die der Mörder nach begangener Tat 
buchſtäblich mit dem Küchenmeſſer zerſetzte. 
Der Mörder wurde nach Kempen geſchaſft und 
dem Gericht übergeben. Die Gerichtskommiſſion 
unter Richter Dobrowolſti veranlaßte die Ein ⸗ 
lieferung der Leiche in das hieſige Spital 
zwedes Obduktion der Leiche. Weitere Unter⸗ 
ſuchungen find im Gange, 


Radfahrer vom Auto getötet 

nk. Am Freitag, dem 8. Januar, wurde auf 
der Chauſſee zwiihen Dabrowa und Blala der 
32jährige Jan Jarociaſti aus Kobydlow 
vom Laſtauto der Firma Export Bacon Nobin⸗ 
fon Bromberg überfahren und getötet. Ge⸗ 
führt wurde das Auto vom Chauffeur Staniſi. 
Moska aus Kempen. Die Anterſuchung ergab, 
daß Jarocinſki mit anderen Radfahrern aus 
Wielun nach Kobydlow fuhr und gegen die 
Vorſchrift die linke Seite der Chauſſee benutzte. 
Bei Herannahen des Autos wollte nun Jaro⸗ 
cinſti im letzten Augenblick die rechte Seite 
erreichen, geriet jedoch hierbei unter das Auto. 
Es iſt einwandfrei nachgewieſen, daß den 
Chauffeur des Autos leine Schuld trifft, ſon⸗ 


Generalanwalt Cummings hat eine Belohnung 
von 10 600 Dollar für die Ergreifung des Mör⸗ 
ders ausgeſetzt. 

Wie verlautet, ſoll im Juſtizminiſterium die 
Perſon des Täters bekannt ſein. Es ſoll ſich 
um einen geiltesg:jtörten, entlaſſenen Sträfling 
handen der die Tat begangen hat, um fih an 
dem Vater des Knaben zu rächen. 


Kältewelle im amertaniichen 
Beiten 
20 Tote, 10 Millionen Dollar Schaden. 


Denver, 13. Januar. Der Weiten und Süd⸗ 
weſten von Amerika wurde von einer Kälte⸗ 
welle erfaßt, bei der die Temperatur bis auf 
26 Grad Ceifius fiel. Die Kältewelle erſtreckt 
ſich bis nach Kalifornien. Durch den plötzlichen 
Froſt ſind im Gebiet der Rocky Mountains 
20 Menſchen erfroren. Infolge der Froſtſchäden 
iſt ein Schaden von e e 10 Millionen 
Dollar verurſacht worden. U. a. wurden große 
Teile der Zitronenernte vernichtet. 


Schiffsunglück an der japaniſchen 
Kuſie 


Tokio, 13. Januar. (Oftafiendienft des 
DNB). An der Weſtküſte von Hokkaido ſtran⸗ 
dete ein 3000 Tonnen großer japaniſcher 
Frachtdampfer und ging nach kurzer Zeit 
unter. 31 Mann der Beſatzung kamen ums 
Leben, während .. ͤ K 8 retten konnten. 


dern Jaromirſti das Unglück ſelbſt verſchuldete. 
e hinterläßt drei minderjährige 
inder 


Lobſens 

Neuer Notar. Die Hiefige Notarſtelle iſt 
durch Notar Wyrwicz wieder beſetzt worden. 
Vorher hatte der Notar von Die Hoffmann, 
hier nur Sprechſtunden. 


Samter 

Am = Januar vollendet der Maſchinen⸗ 
meister i. R., Herr Max Brathuhn in ers 
freulicher Friſche ſein 80. Sebensjahr. Wir 
wünſchen dem Jubilar, der ſeit Errichtung der 
uderfabrit Samter im Jahre 1895 mehrere 
ahrzehnte hindurch ihr Maſchinenmeiſter und 
m Vereins⸗ und Ion aftsleben der Stadt 
eine alljeits verehrte Perſönlichkeit war, einen 
weiteren geſunden und zufriedenen Lebensabend. 


Schubin 

5 Anordnung des Kreisſtaroſten. Der Kreis⸗ 
ftaroft hat auf Antrag der Stadtverwaltung 
Labiſchin folgendes angeordnet: Fleiſch, das 
aus auswärtigen Schlachtungen ſtammt und in 
das Stadtgebiet Labiſchin eingeführt wird, 
muß als ſolches gekennzeichnet ſein und muß im 
Schlachthaus in Labiſchin zu den von der 
Stadtverwaltung feſtgeſetzten Stunden erneut 
unterfucht werden. Zuwiderhandlungen gegen 
dieſe Anordnung werden mit Gefängnisſtraſen 
bis zu 500 Zloty oder Arreft bis 1 Monat be- 
ſtraft. 


8 Meineidspr Die 22jährige Jadwiga 
Wen few ff un die 35 jährige und S 51 
aus Auguſtinow. Kreis ubin, hatten ſich 


wegen Meineids vor der Strafkammer des Brom⸗ 
berger eee zu verantworten. Im 
September v Is. hatte die Wisniewſka vor dem 


Amtsgericht in Labiſchin in einem e 
als Zeugin unter Eid ausgeſagt, ge⸗ 
ſehen habe, wie die Smyk von ihrer N 


einer Frau Machrzak, geſchlagen wurde. fie ſelbſt 
jedoch nicht zuerſt die lägerei agen 
hätte. Später widerrief die ihre A U 
und erklärte, daß fie von der Smyk zu d 
Meineid überredet worden ſei. Gegen beide 
Frauen wurde daraufhin vom Staatsanwalt 
ein Verfahren eingeleitet. 25 der jetzigen Ver⸗ 
andlung bekennt ſich die W. gleichfalls zur 
N und hält auch weiterhin ihre Behauptung 
aufrecht. von der S. zu dem Meineid überredet 
worden zu ſein. Die S — beſtreitet dies 
energiſch. Nach Vernehmung einiger ugen 
erlannie das Gericht die W. des wiſſentlich ge⸗ 
leiſteten Meineides und die S. der Ueberredung 
zu dieſem für Ihufbin und 9 beide 


rauen M 0 
mit e e efängnis 
Krotoschin 


# Der Leiter des Finanzamtes gibt bekannt, 
daß er den Steuerzahlern des Kreiſes wie folgt 
perſönlich zur Verfügung ſteht: 1. Koſchmin 
am erſten Montag nach dem Monatserſten von 
8.30 bis 15 Uhr im Büro der Stadtverwaltung. 
2. Sulmierzyce am zweiten Montag jeden 
Monats von 8—11 Uhr im Magiſtratsbüro. 
3. Pogorzela am zweiten Mittwoch im 
Monat von 9.30 bis 12.30 Uhr im Magiſtrats⸗ 
büro. 4. Zdung am dritten Montag im Mo: 
nat von 9—12 Uhr im Magiſtratsbüro. 5. Do⸗ 
brzyca am dritten Mittwoch eines jeden 


loſen gibt bekannt, daß in der Stadt J 
nur 3 Herren zur Einziehung der monatlichen 


Qnuittungsblocks und 


Monats von 9.30 bis 12.30 Uhr im Gemeinde⸗ 
amt. 6. Kobylin jeden vierten Donnerstag 
nach dem 1. im Monat von 9—12 Uhr im 
Magiſtratsbüro. Iſt einer der feſtgeſetzten 
Tage ein Feiertag, ſo findet der Empfang am 
darauffolgenden Tage ſtatt. 


# Aus der evangeliſchen Gemeinde. Im Jahrs 
1936 fanden ſtatt: 27 Taufen (gegen 24 im Vor⸗ 
jahre), 11 Trauungen (17), 22 Beerdigungen 
(21). Konfirmiert wurden 18 Kinder (15). 
Das hl. Abendmahl empfingen 652 Perſonen 
(724). Es erfolgte ein Uebertritt zur katholi⸗ 
ſchen Kirche und ein Uebertritt von der katholi⸗ 
ſchen zur evangeliſchen Kirche. Die Seelenzahl 
der Gemeinde beträgt 1115. . 


Jarotſchin 

x Aus der evangeliſchen Kirchengemeinde. 
Im Jahre 1936 verzeichnete die evangeliſche 
Kirchengemeinde Jarotſchin, die etwa 400 Seelen 
umfaßt, 4 Geburten, 4 Trauungen. 18 Konfir⸗ 
mationen. 9 Todesfälle und eine goldene * 
zeit. Die Kirchengemeinde Breftenfeld, N 
ebenfalls dem Ortspfarrer unterſteht. ee 
3 Geburten, 2 Trauungen, 6 Konfirmationet 
und 4 Todes fälle. 

X Neuer Leiter des Steueramtes. Am 15. Ja- 
nuar verläßt der bisherige Leiter des Ras 
1 5 Steueramtes Herr Mag. Bien 
kowſti unſere Stadt, da er eine leitende 
Stellung in der . in Bial 
übernimmt. — Zum Nachfolger 3 ‚ee 
Magiſter Groficki ernannt. Den Bolt | 
ſtellvertretenden Leiters hat Herr Magier 
Dabrowſki übernommen. 

x. Geldiammlungen für die Arbeitsloſen. Das 
ſtädtiſche Komitee zur Unterſtützung d Bei 
arotſchin 


Geldſpenden für die Arbeitsloſen 1 "= 
Es ſind dies die Herren K. Bierka. Szkud⸗ 

liüſti und J. Siekierſti, die im nr von 
eines beſonderen Aus⸗ 
weiſes mit der Unterſchrift des Bürgermeiſters 


ſind. 

* Beendeter Straßenumbau. Die Kreisver⸗ 
ben gibt bekannt, daß die Chauſſee Roſz⸗ 
ko w Nojtömw nach mehrere Monate dauern⸗ 
dem Umbau wieder für jeglichen RR frei⸗ 
gegeben worden iſt. Die früher ſehr ſteile Straße 
iſt durch Ausſchachtungen und Aufſchüttungen 
beſonders für den Laſtwagenverkehr ſehr ver⸗ 
beſſert worden. Es konnten viele Arbeitstofe 
ınieres Kreiſes wochenlang beſchäftigt werben, 


neue Fairer bei Mercedes- Jen 


Für das Autorennjahr 1937 hat die Daimler⸗ 
Benz einen „Rennſtall“ See 
deſſen Liſte man neben den Namen von vr 
ſchon älteren Kämpen des Untertürthe we 

rkes auch fte ge neue Fahrer findet, die 
zum erſtenma ercedes⸗Benz ſtarten. An 


der Spitze Ren nad) wie vor der — trekord⸗ 


mann f Caracciola, 
Hermann Lang, der ſchon mehrſach Kine 
er das 8 einem tüchtigen Fah ter 
Neu verp iche a wurden: der nie 
Seaman, der erſolgrei chſte Fahrer 
15.Liter⸗Klaſſe der letzten Jahre, dann die dent⸗ 
ſchen Nachwuchsfahrer Walter Bäumer, Heinz 
Brendel und der Dortmunder Hartmann. 
Der sam Chriſtian Kautz, der 
e ee Zürich arbeitet, und Zehen 
der, der für das deutſche Werk in Baris — 
ist. ftehen, wenn nötig, rt nr 5 
Mit Manfred v. Brauch 117 16 
Verhandlungen, noch. Die 1 ge mit Louis 
2 und Luigi Jagioli wurden niche et⸗ 
neuer 
Unter der Auſſicht ihres Nennleiters A. Rew 
bauer ſetzt die Daimler⸗Benz die . DE 
Nachwuchſes auf der Mailänder Mon hn 
fort. Die Brüfungsiahrten 8 ſich ＋ 2 
zwei bis drei Wochen ausdehnen. 


das Schidial von Artorhpreoden 


Die ameritaniſche Nekordkommiſſion hat f 
in Berlin anerkannten Welthöchftieiltung — 
Olympiaſicgers Archie Sranfie Williams im 
400 » Meter» Lauf mit 46:1 Sek. mangels aus 
reichender Unterlagen die Betätigung als ames 
er! Relord verſagt. Es ergibt da⸗ 

durch der etwas merkwürdige Zuftand, ein 
Welk relord nicht Auf der u als Landestetord 

führt wird. der Tagung der Amerikani⸗ 
chen e une in Houfton war das Res 
kordprotokoll. das während der Olympiſchen 


Serge! een er, Mi e 
160 5455 n war, nicht mehr aufzufin 
aß die Beglaubigung u au bree 
er konnte. Erſt auf eine NRüdfrage im 
Generaijetretariat wurde das wertvolle blaue 
Bean: unter anderen Schriftſtücken vergra⸗ 

n gejunden und ſofort nach Amerila. geſandt. 
Nun muß Williams bis zum nächſten ameti⸗ 

niſchen Kongreß auf die Anerkennung ſeiner 
5 . als Landesrekord warten. 

e 17 wie Williams geht es Ie, dem 
1 Inmpiafieger Gunnar Hödert der 
September in Stockholm über 2000 Meter 

mit =. 14.8 neuen Weltrekord lief. Der Bor 
ſiende der Rekordkommiſſton des Internatio- 
nalen Leichtathletik » Verbandes, ankovits⸗ 
Budapeft, ließ die eingeſandten Unterlagen zu⸗ 
tückgehen, weil im Protokoll die Namen jenet 
Männer fehlten, die beſtimmungsgemäß mit 
dem Bandmaß die Bahn vermeſſen haben mül- 
en. Würde es ſich um den Piak eines kleinen 
Vereins handeln, könnte man in Verhalten 
von Stankovits verſtehen. Der Rekord wurde 
aber ſchließlich in dem von jeher amtlich vers 
meſſen geweſenen Stodholmer Stadion erzielt, 
dem Schauplatz zahlloſer großer internationaler 
Kämpfe, in dem nur wenige Wochen vorher auch 
der Amerikaner Glenn Cunningham mit 149.7 
ſeinen 800⸗Meter⸗Weltrekord aufgeſtellt hatte. 


Ein Handwerker ohne 


Zeitung 


iſt wie eine Werkſtatt ohne (icht! 


Dontierstag, 14. Januar 1937 


wirtſck altszeitung des poſener Tageblattes 


Die Aufgaben der polnischen 
Wirtschaft im Jahre 1937 


Das Jahr 1936 hat für die Wirtschaft Polens 
schwerwiegende Ereignisse gebracht, die einen 
weitgehenden Wandel der Lage herbeigeführt 

aben und neue Aufgaben stellen. Die Ent- 

Wicklung wurde vor allem durch die Einfüh- 
rung der Devisenbewirtschaftung 
gegen Ende des Monats April und danach durch 
le Aufgabe der starren Deflations- 
Politik des Staates zugunsten einer aktiveren 
Wirtschaftsbeeinflussung durch öffentliche Auf- 
träge bestimmt. Es war schliesslich von Be- 
dutung, dass oel vor Ablauf des Jahres 1936 
ie Verhandlungen mit Frankreich über die 
Je währung des Rüstungskredites 
zum Abschluss gebracht wurden. Von den 
8 5 ngungen, welche durch diese drei wich- 
rl Geschehnisse geschaffen worden sind, 
eibt das Wirtschaftsleben Polens vorerst 
weiter abhängig. 


Die Aufhebung der Freiheit des Devisen- 
verkelirs —. 8 geworden durch die 
Ortsehreitende Verschlechterung der 
andelsbilanz und eine sich immer 
ascher steigernde Kapitalflucht — 
Schuf auf der einen Seite eine Sicherung der 
Polnischen Währung und des noch verbleiben- 
den Goldbestandes der Bank Polski. Auf der 
‘anderen Seite brachte sie eine Reihe grosser 
tschwerungen für den polnischen Aussen- 
handel mit sich, der zwar schon vorher durch 
eine weitgehende Kontingentierung behindert 
«War. | Erwartungen, dass es mit Hilfe 
r Devisenbewirtschaftung möglich 
‚sein würde, der weiteren Verschlechterung der 
delsbilanz entgegenzuwirken, haben sich 
nicht erfüllt. Es war nicht möglich, 
durch Beschränkungen der Devisenzuteilungen 
die Einfuhr zu vermindern. Man musste viel- 
mehr auch weiterhin eine Steigerung der Aus- 
landsbezüge ermöglichen, wenn man nicht die 
fahr auf sich nehmen wollte, durch eine 
Drosselung der Einfuhr die Rohstoffversorgung 
der Industrie in einem solchen Masse zu er- 
weren. dass dadurch die beginnende wirt- 
schaftliche Belebung wieder gehemmt und ein 
neuer Rückschlag ausgelöst worden wäre. Die 
Beseitigung des freien Devisenverkehrs hat im 
Gegenteil teilweise sogar ein plötzliches An- 
steigen des Devisenbedarfes zur 
Folge x:habt, da mit der Einführung der De- 
visenbewirtschaftung das Ausland die bis- 
her gegen Kredit erfolgenden Rohstofilieferua- 
zen einstellte und Barzahlungen ver- 
langte. bee 


Da eine scharfe Drosselung der Warenbezüge 
aus dem Auslande nicht ohne weittragende 
5 für die 5 7 Wirtschaftsentwicklung 
"bleiben kann, hängt jetzt sehr viel davon ab, 
ab es möglich sein wird, eine Steigerung 
der Ausfuhr zu erreichen, welche 
3 en Einiubrbedarf ent- 
Dies ist von um so grösserer Bedeutung, als 
Polen unbedingt Sorge dafür tragen muss, 
einen grösseren Teil seiner Zinsverpflich- 
tungen an das Ausland zu erfüllen. um 
Seine Stellung gegenüber den wichtigeren 
Gläubigerstaaten nicht weiter zu verschlech- 
tern. Man hat bei der Einführung der Devisen- 
bewirtschaftung in Polen zwar zunächst noch 
die Zusicherung gegeben, die Bedienung der 
Auslandsanleihen aufrechtzuerhalten. Doch schon 
wenige Monate später sah man sich genötigt, 
den Kuslandsgläubigern zu erklären, dass auch 
der Transfer für die Bedienung der Staats- 
anleihen eingestellt werden müsste. 
Bei diesen Massnahmen hat Polen aber nicht 
2egenüber allen Auslandsgläubigern in der 
gleichen Weise vorgehen können. So musste 
es vor allem im Hinblick auf den grossen 
Ausfuhrüberschuss, den es im Handcls- 
verkehr mit Grossbritannien erzielt 
und der bei einer starren Haltung Polens sehr 
leicht gefährdet worden wäre, seinem eng- 


EEE LEERE 
polnisches Verrechnungsinstitut 


Die Polnische Telegraphenagentur teilt mit; 
In den nächsten Tagen erscheint im „Dziennik 
staw” eine Verordnung über das Statut des 
elnischen Verrechnungsinstituts. Das in 
Sowie das Dekret des Präsidenten der Republi 
em 3. Februar 1936 sind grundlegend für die 
Tätigkeit des Verrechnungsinstituts 
5 Zum Präsidenten wurde Prof. Feliks MIy- 
Marski berufen. ; 
k Zum Generaldirektor wurde der — — 
Shmmis polnischen Kompensations- 
andelssenellschaft, Abteilungsleiter im Ministe- 
aum für Handel und Industrie. A. Sieben- 
le hen, bestellt. 
in zam Aufgabenbereich des Verrechnungs- 


lischen Gläubiger sogleich den Transfer der 
Kapitalzahlungen zuslchern, rankireich 
hat sich bei den Verhandlungen über den 
Rüstungskredit eine volle Verrechnung 
seiner neuen Anleihen gegenüber den fälligen 
Zahlungen Polens gesichert. Mit Italien 
konnte im Zusammenhang mit einem allge- 
meinen Verrechnungsabkommen eine besondere 
Regelung getroffen werden. Auch die bollän- 
discben Gläubiger scheinen von polnischer 
Seite befriedigt zu werden. Demgegenüber be- 
stehen sehr grosse Schwierigkeiten 
gegenüber der Schweiz und den Ver» 
einigten Staaten. 

Es wird grosser Anstrengungen bedüifen, 
um eine stärkere. Passivierung der Handels- 
bilanz zu vermeiden. Man ist bestrebt, durch 
stärkere Verwendunginländischer 
Erzeugnisse den Bezug von Auslands- 
produkten zu verringern. Gewisse Er- 
folge sind hierbei auf dem Gebiete der Fett- 
wirtschaft gemacht worden. Die Be- 
mühungen, die inländische Erzgewinnung 
zur Entlastung der Einfuhr von Schrott und 
Erzen zu steigern, haben bisher noch keine 
greifbaren Erfolge gezeitigt. In der 
Textilindustrie ist ebenfalls noch 
keine grössere Verwendung in. 
ländischer Faserste: ! “reicht wor- 
den. un 


Posener Efiekten-Börse 


i vom 13, Januar, 

5% Staatl. Konvert.-Anleibe 
grössere Posten 
kleinere Posten 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM) 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1926 N an 
6% aeg der Stadt Posen 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen ER 
5% Obligationen der Kommunal- 
„ ° Kreditbank (100 G.- z) 
44% umgestempelte Zlotvpfandbrieie 

der Pos. Landschaft in Gold . 
44% Zlotv-Pfandbriete d. Pos. Land- 
schaft Serie I BT 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 

Landschaft 


Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski . . 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 250 
Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 
Warschau. 12. Januar. 


52500 
52.00 G 
46.25 


Nentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 


papieren war veränderlich, in den Privat- 
papieren uneinheitlich 8 
Iproz. Prämien- Invest.-Anleihe 
f 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II Em. 65.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 46.25, 7proz, Stabilisier.-Anleihe 1927 
447. 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 51-51-5051, 
Sproz. Staatl. Konv--Anleihe 1924 32.25 bis 
51.50, 6proz. Dollar- Anleihe 1919/1920. 63.00, 
7proz. Pfandbriefe der Staatl, Bank Roln 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl, Ban 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank J. Em. 94. 7proz Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. — III. Em. 
83.25, Sproz, Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5% proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. I. 2. 
der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 81. 
5 proz. Kom-Obl. der Landeswirtschaitsbank 
I. Em. 81, 5%proz, Kom.-Obl. der Landeswirt» 
schaftsbank II.—IIl. und III. n. Em. 81, S proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank IV. Em. 
81.00, 4½ proz. L. Z. Tow. Kred, Ziein. der Stadt 
Warschau Serie V 48.50-48.25, 4% proz. L. Z. 
Tow, Kred. der Stadt Warschau 53. Sproz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 
54.75--54:50--55— 55.2555, 4proz. Gold-L. Z. 
Konv.-Auleihe P. Z. K. 39. 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Czenstochau 1933 47. Sproz. 
L. Z. Tow. Kred, der Stadt Lodz 1933 49.25, 
VIII. und IX. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 56,50. 

Aktien: Tendenz uneinheitlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 107.50, Wegiel 16.25. Ostro- 
wies 25, Starachowice 32.50-—32.75- 
Amtliche Devisenkurse 


detitu h 

Aufgapen "die sich aus den Verrechnungs- Gerin n „ 

abkommen Polens mit dem Auslande ergeben. rüssel . 5 0 8 

und zwar in einem vom Minister für Industrie Kopenhagen 5 11551] 116.09 
und Handel bezeichneten Umfange und im Fin- LCongon 26. 
Vernchmen mit den zuständigen Minister, | de Vork (Scheck: 

ferner bestimmte von der „Kommission für Sn g l 74 
Warenverkehr“ übertragenen Aufgaben im Prag 2 0 

shmen der Kontrolle des Warenverkehrs mit Kall 1 1 78 27.98 
em Auslande und der Freien Stadt Danzig. | Oslo 130, 129/97] 130.63 
"Bisher wurde diese Tätigkeit von der Pol- Stockholm „ „ 133.52 134 18] 133,47] 134.13 
Nischen Kompensationshandelsgesellschaft (Ja. Danzig. . „ „ 1 99,80, 100.20 80 100.20 
han) wahrgenommen. Die Uebernahme der zürich, » 121.10, 1217 121.70 
jeschäfte durch das Verrechnungsinstitut er- Montreal 2» 24 EN 
folgt am 15. Januar 1937 und wird wahrschein- Men N 2 —.— 


ich am 1. Mai 1937 beendet sein. 


Kurze Nachrichten 


„Die chemische Fabrik „Boruta“ AG. in 
Zgierz kat die Erzeugung von Napkthyloamino- 
eee 2,1 u von ggg 
„57 aufgenommen und ist in 
e n 


Lage, den gesamten 


** 
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1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


—— 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


ig. 12. Januar. In Danziger Gulden 
ae h. Auszahlungen notiert: 


wurden für telegrar 


| 
| 
| 


ı 121.20-—121.68, 


120% Pid 
oo | Bis : 
Deröle feine 


Ein günstigeres Bild als die Entwick- 
iung des Aussenhandels bietet die innere 
Wirtschaftslage. Die Investitionsbewe- 
zung, die im Frühjahr und Sommer 1936 deut- 
licher bervortrat, konnte auch dann noch er- 
halten werden. als zunehmende Verknappung 
an flüssigen Mitteln in der privaten Wirtschaft 
einen Rückschlag auszulösen drohte. Dies war 
dadurch möglich geworden. dass der Staat die 
vorher konsequent durchgeführte Deila- 
tionspolitik mit der Vermeidung grösserer 
Aufträge aufgab und sich entschloss, ‚zur 
Sicherung und Fortführung der wirtschaftlichen 
Entwicklung staatliche Investitionen in grösse- 
rem Umfange durchzuführen. Für das kom- 
mende Jahr sind öffentliche Aufträge 
in Beträgen von mehr als % Mrd. Zloty vor- 


geseben. 
Umstand für die Ent- 


i änstiger Ur n 
8 Wirtschaftslebens ist 


8 des polnischen 8 
nase Besserung der Ein- 
komwens verhältnisse der Land- 
wirtschaft. Dank der günstigen Preis- 

estaltung auf den Auslandsmärkten und der 
Besserung der Absatzbedingungen im Inlande 
hat die volnische Landwirtschaft im abge- 
laufenen Erntejahr ihre Einnahmen sowohl aus 
dem Verkauf der pflanzlichen. wie tier Ye 
Erzeugnisse im Vergleich zu den letzten Algen 
steigern können, Wenn damit die Ka uikraft 
der polnischen Landwirtschaft 
auchimmer noch gering bleibt, so is 
doch eine gewisse Auswirkung auf die er 
festzustellen, die wieder etwas Absatz auf dem 
flachen Lande findet. 


Börsen und Märkte 


don 1 Piund Sterling 25.9826. 08. Berlin 
125 RM (verkehrsfrei) 211.94—212.78 Paris 
100 Franken 24.70-24.80, Zürich 100 Franken 
Brüssel 100 Belga n 

ısterdam 100 Gulden 289. 10—290,22. Stock- 
onen 133.60 134.14. Korenhagen 
100 Kronen 115.70 116.16, Oslo 100 Kronen 
130.20 130.72, New York 1 Dollar 5.2795 bis 


5.3005. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. Januar. 
Tendenz: freundlich. Zu Beginn des heutigen 
Verkehrs war die Stimmung unter dem Ein- 
druck der vorlicgenden günstigen Wirtschafts- 
nachrichten im "allgemeinen freundlich. Ver- 
schiedentlich konnten sich im Hinblick auf 
die verstärkte Kauftätigkeit erhebliche Besse- 
rungen durchsetzen. So lagen Bemberg 3% Pro- 
zent fester, im übrigen aber wurden die vor- 
börslichen Erwartungen bezüglich kräftig er- 
höhter Kurse zum Teil enttäuscht. Grössere 
‚Besserungen wiesen nur Goldschmidt (+ 1%) 
und Wasserwerke Gelsenkirchen (T 14 Pro- 
zent) auf. Sonst gingen die Gewinne kaum 
über % Prozent hinaus. Andererseits büssten 
Dessauer Gas und Deutscher Eisenhandel ie 1, 
Siemens 1% Prozent ein. 

; Satz für Blanco - Tagesgeld wurde bei 
23.224 Prozent belassen. ; 

Ablösungsschuld: 1174. 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 12, Januar. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für. 100 ka im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 15 
22.75 Zloty. — Richtpreise: Roggen 22.30 
bis 22.75, Weizen 26.75--27, Braugerste 25 bis 
26.50. Hafer 17--17.25. Roggenkleie 15.50-—15.75, 
Weizenkleie grob 18.50 bis 15.75. Weizenkleie 
mittel 14.75 bis 15.25, Weizenkleie fein 15 bis 
15.50, Gerstenkleie 16.25 bis 16.75. Winterraps 
45.50—46.50. Winterrübsen 42 bis 44. blauer 
Mohn 6164. Senf 27-20, Leinsamen 39-42. 
Peluschken 20—21. Wicken 19--20.50. Polger- 
erbsen 2124, Felderbsen 20--21, Viktoria- 
erbsen 21-26, Blaulupinen 10.50-11.50. Gelb- 
lupinen 12.50—13,50, Serradella 16— 10. Weiss- 
klee 90.—125. Rotklec roh 80-100, Rotklec ge- 
reinigt 9 105 bis 120. Fabrikkartoffeln für 
k£-% 20% Groschen, Kartoffelflocken 17:50 
bis 18, Trockenschnitzel 7.50 bis 8. Leinkuchen 
22.50—23, Rapskuchen 18.50—19, Sonnenblumen- 
kuchen 24—25, Netzeheu 4--5. Stimmung; 
er . beträgt 18 t. Ab» 
hl zu anderen ngungen: Roggen 396, 
Weizen 177. Hafer 130, Gerste 326, Roggen- 
Weteendiele 68 blauen Mob 10 ügenkleie 130 
„blauer Mohn 16, Felderbsen 30, 
Peluschken 17, Wicken 10 t. 


eide- Danzig, 12. Januar. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen 
127 Pfd. 27.25—28, Weizen 124 Pid. 27.50, 


Weizen galiz. 125/26 Pid. ohne Handel, Roggen 

1 Pid. 24. Roggen galiz. 120 Pfd. 22.75 
23. Roggen galiz. 118 Pfd. 22.25-22.50. 
ohne Handel, Gerste mittel laut 
75 r 22.80.—0. Gerste 114/15 Pid. 26, Gerste 
110/11 Pid. 25.25, Gerste 105/06 Pid. 23.25, 
Gerste galiz. 105 Pfd. 23.25, Haier 17.75-19.25. 
!ktorlaerbsen 2226.50, grüne Erbsen 22—26, 
kleine Erbsen 19--20.50, Ackerbohnen 21.75. 
Peluschken 21.50-22.75. Wicken 18 5621.50. 
Blaumohn 66-74. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 5, Roggen 66, Gerste 98. 
Hafer 21. Hülsenfrüchte 10, Kleie und Oel- 
kuchen 11, Saaten 2. 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull: 
für et Sport; Alexander Jursch; 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Baehr: 
für Feuilleton und Unterbaltungsbeilage: Alfred 
Loake; für den übrigen redaktionellen In- 
hal; Eugen Petrull; für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Dru- 
karnia i Wydawnictwo. Sämtliche in Poznan, 
Lela Marszalka Pilsudskiega 28. 


Tonnen zu 


Getreide. 


Ar. 10 


Posen, 13. Januar 1937. Amt- 


liche Notierungen für 100 kg in Zloty fro 


Station Poznaf. 


Umsätze: 
Roggen 390 t zu 23 zl. 


Richtpreise: 
Noggen „ „ „4 3 
Weizen „ 
Braugerste 5 
Mahlgerste 630-640 «N 


5 667676 geil 

— 700—715 geil 
Wintergerste 
Hafer 
Standardhafer « 
Roggenmehl 30 .. 
1. Gatt. 500 us 
1. Gatr 65% „ „„ 

4 * 


2. Gatt. 
Schrotmehl 95% . 


Weizenmehl 1. Tu 20% 
IA Gatt. 45 * 
S 8 
1 C * 60% 2 
ID. 8% . 

IA „ 
49 
ID „ 4-65% 
IF „ 55-65% 
111 8 3 65705 
* 
IB „ 7078. 


Roggenkleio . - » 
Weizenkleie (grob 
Weizenkleie (mittel) 
Jerstenkleile 
Winterraps 
ee * 


Somme 
Peluschken . 
Viktoriaerbsen 
Folsererbsen 
Blaulupinen « 
elblupinen , 
Serradela - 
Blauer Mohn 
Rotklee. roh 
Inkarnatklee 
Rotklee (95—97%) 
Weiss kleene 
Schwedenklee 
Gelbklee. entschält 
Wundklee A 
Speisekartoffeln 
Fobrikkartoffeln in Kil 
Lein kuchen 
Japs kuchen 
Sonnenblumenkuchen 
Weizenstroh,. lose 
Weizenstroh, gepress 
Rozgenstrob. lose 
Roggenstroh. gepresst 
Haferstroh. lose 
Haferstrob. gepresst 
Jerstenstroh. lose 
Jerstenstroh. gepresst 
Heu, lose 
Heu. gepresst 
Netzehen, lose 
Netzeheu. gepresst 


Stimmung: beständig. 


Gesamtumsatz: 3976.4 t. 
Weizen 805. Gerste 


„ „„ „„ „% „„ W „ „„ „„ „ „% 
aan 8 a EA EU a BR ER ee ee aa a ER e eee 


“Et sa Tr EEE TU BT BE BR RO TR A FT RE AR ET ET TE EB ER TE ED RR SE BL np 


* 
4 
4 
« 
5 
. 
0 
8 
0 
0 
* 
0 
* 
0 
e 
* 
U 
4 
“ 
0 
0 
* 
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Dia 2 „„ An ß %%% „„ EHE Et „„ „%%% „ „ „ „„ „„ 


S2 „„ „ „„ „ „%% „„ „ „„ „„ „ „% % „ „% % „%% „ „ũꝶ „ „„ „% 


prozent 


„ % „ „ „„ „„ „ „ „ 6 
2 2 „ „ „„ 6% „ „„ 616%. 
mon own „„ „„ 
2 „ „ „ „ „ „% „„ „„ „„ „„ „„ 


22.25—22.50 
27.00—27.25 
24 75—26.25 
22.02.25 
23.50 — 24.205 


17.50 18.00 


24.75—25.75 


2 
- 


1.75—22.75 


15.50 — 16.00 
15.50—16.00 
14.50—15.25 
15.25 6.50 
46.00-47.00 


42.50-45.50 
300082. 00 


20.00-23.50 
2200—2 


1.90 —2.15 
2.40 2,66 
430-480 
4.45 
5.20—5.70 
6.20 —6,70 


davon Roggen 163% 


Posener Viehmarkt 


vom 12. Januar. 


(Wiederholt aus einem * der gestrigen 


A 


Auftrieb: 40 Rinder. 1614 
Kälber und 250 8 Na e 
Rinder: 
W ischi ästete. nicht 
a) vollfleischige. aus 
1 en ® Bi 5 PB: 6470 
jüngere tochsen zu 
Fin o 
c) ältere eo se „ . 
db mässig genährto 2 = 2 „ „ 046 
ER 56-62 
a) vollfleischige. a Ste * 
b) Mastbullen = =. „ „ 50-2 
c) gut genährte, ältere „ „ „4448 
5 mässig genährte » on „ „ . 40-42 
e: 
a) vollfleischige, ausgemästete „ 58-62 
een 5355 6 „ 60 0 „ 48-52 
ch gut genährte . «vo „ „ 40-4 
gallen e senährte 7 % % % % 
rsen: 
a) vollleischige, ausgemästete „ 64-70 
N „„ „„ „„ To“ 2 
gut ge . 25 „„ 
8 genäbrte » „ 4 —46 
ung vieh: 0 40-46 
a) gut genährtes - eo oe. 
e: enährtes en 1 
a) beste ausgemästeto Kälber = » are 
berg ER Ar ; . en 1 
„ 0 „ 692 * 
©) mässig genährte „ e „ „ „ 5056 
Schale; 
fleischige. ausgemästete Läm- 
5 Sr und lüngere Hammel . 80-66 
b) gemästete. ältere Hammel ! 
utterschafe . 2 2 „„ „ „ „* 5056 
c) gut genäh rte „ „ „ 46-50 


Schwelue: 


a) vollfleischige 1 120 bis 180 ke 


Lebendgewie 


b) vollileischige von 100 bis 120 ka 


) men SR 
€) volilieischige von 80 
Lebendgewicht . . . 


ch fleischige Schweine von mehr 

e We ite Kastı 2 * 
n un rate 

5 ebe Ober In a a 


Märktverlauf: normal. 


bis 100 ke 


: 8 


BO 
80-20 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Brigitte 

mit dem Landwirt 
Stich Freiherrn von Lang zu Leinzell 
in Schloß Ceinzell (Württemberg) beehren 
ſich anzuzeigen 

Bialokoſß, Kreis Miedzychöd, 

im Januar 1937 


Carl von Rofe 


Sophie von Roſe 
geb. Freiin von Maſſenbach 


Die glückliche Geburt eines kräftigen 
Buben zeigen in Dankbarkeit und 
aud on 


Sdda Klusak 
geb. von Sierek 
Dr. Qustao Klusak 


Fosen, am 13. Januar 1937. 


Daukſagung. 
ar bie [iebevollen Beweiſe li 
Teilnahme beim Heimgange . 
Mutter und für die zahlreichen Kranz⸗ 
ſpenden ſagen wir allen, insbeſondere 
Herrn Nonſtſtorialrat Hein für die troſt⸗ 
reihen Worte unſeren herzlichſten Dant. 


Geſchwiſter Fortuniak. 
Poznan, Garncarſfa 1. 


7 * 


Gemüse- 
Blumen- 


Nai aͤmerelen 


ner bester in- und ausländ. Züchtungen empfiehlt 
Samen-Handlung 


. 
M. Hoffmann 


Gniezno, Chrobrego 35, Tel. 39. 


Werſchetſto wort fett — 222222220 Oroſchen 


Steflengeſuche pe Mer L 
 Offeriengebähe für Giffrierte Anzeigen 60 


=» Pojener Tageblatt 4 


Meine Verlobung mit Fräulein 


Brigitte von Rofe, 
Tochter des Herrn Ob erregierungs rats a. D 
Dr. Carl von Roje und feiner Gemahlin 
Sophie von Roſe geb. Freiin von Maſſen · 
bach in Bialokoſ; Kreis Miedzychöd be- 
ehre ich mich anzuzeigen. 

Schloß £einzell (Württemberg), 
im Januar 1937 


Eric Freiherr von Lang zu Leinzell. 


CONTINENTAI 


Umſtändehalber ver⸗ 
kaufe nach Uebereinkom⸗ 
men in beſter Lage 
Zoppots gelegene 

Buchhandlung 
verb. m. Leihbücherei 
Schreib⸗ u. Papier waren 
Bewerber m. Fachkennt⸗ 
niſſen bevorzugt. Über⸗ 
nahme 5—6 Mille er⸗ 
forderlich. Ang. 

Thea Stachowiak, 


Zoppot, 
Gr. Unterführung Nr. 5. 


ertigen wir Ihnen jofort 
und billigſt an. 
Buchdruckerei 


Eoncordia Sp. Hkc. 

Poznan —— 

Al Marsz. Pitsudskiego 25 
Leleton 6105 — 6275. 


Tüchtiges, ſauberes, 
ehrliches 7 
Mädchen 
mit guten Kochkennt⸗ 
niſſen ſucht ſofort 
Opitz, Poznan, 
Bukowſka 15, Wohn. 5. 


— 


KLEIN- 


GEN VERTRETUNG 


PRVGODZHI.HANPEL:SRA 


oınan ul Sew.Mieliynıkiego 21, 


Kleine Anzeigen 


Richtig zugevaßte 
Brillen und Kneıter 


sermitieln Inmen Rlares und 
anstrengungsloses Sehen 


Gönnen auch Ste Ihren Augen aseseW ohitaı u. lassen Sie sich eine 
gut passende Beilie 

anferisgen. —- Exakte Ausführung aller ärsiuchen Gläserver- 

ordnungen. Genauesie Kerr e en una eewissenhafte fach- 
männısche Br. passung. 


N Foerster Diplomoptiker 
Sosna, . Fe. Natac sas 35. 
DIWIIILI 


Gewiſſenhaften 
Klavierunterricht 


H. Zellner 
Dipl. Muſiklehrerin 
Aleje Marcinkowfliego 13 
(Fahrſtuhl) 


Damen u. Herte „ Felseur Salon 
N. Dogel, 


Pozna s, ul. Nowa 8. 
Erstklassige Bedienung! 


NAMEN NANNNNN 


Wichtige Neuerscheinung! 


Gläubigerschutz 


ILL 
—— —— — — ——— — — —— 


in Polen 


J. Siemianowski und K. Josxke 
Zloty 8. 


Systematischer Wegweiser für den Rechtsverkehr 
in Geschäfts- und Handelssachen. 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznafı. Al. Marsz. Pilsudskiego 25. Teleton 65-88. 
Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung 


des Betrages zuzüglich 25 gr Porto auf unser Postscheck- 
konto Poznan 207 915. 
INN 


* L 


Eine Anzeige böchſtens 30 Worte 
Annahme täglich bis 11 uhe vormittags. 1 


diffeebrieſe werden Übernommen und 
NEU Offertenſceilnes — 


ee 


nnen 


Le 


STRRRRENEERRTEERSTRERARTTTTN T frre m 


pfeffer 


„r=n 


Hmmm 


TEEN 


5 N Friſeure ! Bruno Sass Ban- Parzellen II Backergeſelle 
Terxäufe Komplette Friſeurein⸗ Juwelier Boma-Soler Aleja Stellengesuche auch in Konditorarbeiten 
9 verkaufe günſtig. Gold- u Silberschmied. Bulaftiego, Ede Aleia |8 bewandert hre, 
Portland» Zement Dabrowſkiego 38, Poznan, Wielkopolſka, bebaut und | Tüchtiges nach ber Militärzeit, ſucht 
m den Narten Fahrradgeſchäft. Romana Srymanskiege 1 e Stuben mädchen 2 ehrt 63 55 1185 

„ W 2 ndler t zum 1. Februar Stellung. N. 
„Wynſoka“, eee Swiereze wo p. Poznan 7 Stellung a an die Geſchaftzſtelle d. 


„Goleſzöw“ uſw., Anfertigung von Gold- 


5 bitte an 
und Silberarbeiten in lan die Geſchäftsſtelle d. Zeitung Poznan 3. 


Weisse 


Telephon 6128, 


waſſerdichten Zement As 
- 4 1 8 Ztg. Poznan 3 unter 
e bl de, Woche ee IT Grundstücke E u enden. Schmied 
25 günstige Gelegenheit [|| Trauringe d 2 N Ten und Chauffeur, 28 3. alt 
Land wirtſchaftliche zum Einkauf in jedem Feingehalt. | ieiſchereigrundſtück ‚Berh. Schmied eng, fucht_jofort ober 
Fentralgenoſſenſchaft von Annahsıa 8 mit Hufbeſchlagprüfung, 1. April Stellung als 
Leinen von Uhr: Reparaturen mitten im Ort gelegen, vertraut mit ab, | Verheirateter. Geprüfter 
Spöldz. 2 ogr. ody. „ ſoſort billig zu verkaufen ſucht Stellung auf einem | Hufeſchlagſchmied, firm 
Pomat. Ausstattungen oder zu verpachten. Gute Gut, oder auch Schmiebe | im Sr Maſchinen⸗ 
mm | | Wäsche u. Leinenhans 1; Sattlerei - Lederwaren Critenz anch für jedes mit Bertseug in pachten. | breichfahführen, te 
Lederwaren andere Handwerk. Zur] Gute a fie. vorhan- Zeuan., polnische Spr., 
J. Schubert || Reparatur - Werkftatt ſchriften an den. Off. u. 1579 an die münbl. frist Ange 
N Fiisle: Gegr. 1852 Gegr. 1852| Oskar Hirfelorn, ya dieſer Ztg. bote unter „Schmied“, 
ul. Newa 10, 1 Nowy Tompil. Poznan 3. Se Eiſermann, 
e x Inhaber: Otto Stemmer a: 
del 1788. || Poznan Pocstows 28 Heute neu Suche 
Pen hang! 5 
7 ee, aataguche Bin 809, alt, 12 Jahre 
Be pe e 
u D K ä 
nur bei enbezüge, Sinpladen, Ein Biidbericht zum Tag der Polizei f|luns Sjähr, es 980 
K. Zeidier, Poznafi, || guagenniäns nee Morgen großen Gutes. 
88 Die Gartenlaube Hz: meer Se 
„„ Die Hochzeitsfeier in Holland unter 1574 a. d. Geschl. 
Pr. Pertek N dieſ. Zeitung Poznan 3. 
1 Pogtome 16. J. E 5 ee Uacigen boch 
i i kauf und limtarſch um 6 
aus Ia Kamelhaar von Rokhaar. u u Beobachter evgl., ehrlich, zuperläſſig 


für Die N an der Watzmann-Ost- fleißig fucht Stellung 
ettung . u. fleißig ſuch — 


Dempfdreschsätze wand und vieles mehr ab ſofort ober ſpäter. 
g alle Arten 2 Offert. unf, 1571 an | bie 
Treibriomen Die Braune Post ene Beitune 
ngerit . P 
Ä Packungen Man tanzt wieder Walzer in Wien. sg. 
Putzwolle Landwirtstochter 


Das Schwarze Korps 


alle technischen 
Bedarfsartikel 


23 J. mit etw. Koch⸗ u. Nah 


Strümpfe, kenntn. ſucht Stellung. Gut. 


I. ullca Nowa 10, 


Konditormeiſter 
ute Zeugniſſe, ſucht 
ofort oder ſpäter Stel- 
lung. Ifferten erbeten 
unter 1559 an die 


580 ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


oznan 3. 


% N 
9 Offene Stellen 2 Eine schön 


Kinderſräulein 
deutſch⸗volniſch, leichte 
Nebenarbeit (1 Kind), 


na rſza wa 

Se Hengel. 
anſprüche unter 1572 an 
die Ge AR. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Teilhaber 
für Br ſo⸗ 
fort 9 g Angebote 
unter 1578 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Poznan 3. 


Suche zum 1. Febr. 
ober fpäter für 2 Bere 


1. ſonenhaushalt 


ansiochter 
mit Kochkenntniſſen. Bes 
8 
m 0 
e 


—ůů— — —-—-—ͤ e 

Suche Haustochter 

= ilfe nen 

wirtſchaft von 130 Mrg. 

Offert. unter Nr 1569 an 

die apa an d. Zeitung 
oznan 3. 


7 


Junger, echter 
Schäferhund 
zu kaufen geſucht. Ant⸗ 
855 8 
en, auch der Eltern, 
Enter 1581 an die Ge 


G Ein % N 
8 Kino 2 


Maria Stuart 


KINO GLORIA 
27 Grudnia 14 


KINO SFINKS 


Kinotheater „BWIAZDA* | 
AL Marcınkowskiego 22 
Ab Donnerstag, den 14 
d. M. der schöne, humor 
volle Wiener -Fum in 
deutscher Sprache 
Die Laune der Hadan | 
Pompadour 7 
In den Hauptrollen 
Käthe von Nagy, Le! 
Sıezak, Willy Eich 
berger. 7 


y 
Junger Landwirt, ev., 
ann (20 000 20, 


u 

Lebensgefährtin. | 
Evtl Einbeirat. Gefl. 
Bildofferten unter 1558 
an die Geſchäftsſtelle d 
Zeitung Poznan 4 


2 N 
e h 
im geichioſſenen 


- nan. 
Seidenwäsc 2 5 = 

ieh te Handschube, neben der Sed, Der Stürmer Se. wer 1306 an die Khättätelle Diefer Big, „ 
WOldemar Günter Oberhemden, Sparkasse. Geſchſt. d. 81g. Boznas 3 | Poznan 9. 2306 2336 
Landw. Masehinen-Bedaris- Krawatten Telefon 1758 im Buch. und Straßenhandel erhältlich ; Neitpferd 1 
Art — den und Fette sowie sämtliche Damen Auslieterung x pferd Febammg 

Poznan und Herrenartikel l. Stary Rynek 76 ' Schloſſergeſelle zugeritten 2 einge- . keene 3 
Sew. Mieliynskiego ( ompfiehlt billigst degendb. d Hauptwache | KOSMOS-Buchhandlung 9225 5 ee 1 855 1. . f Por lewihe 
Tel. 52-25. . Trojanomski, Telefon 1008 Poznan, Aleja Marszatka Pitsudskiego 25 unt. 1570 an die Geſchſt. unter 1576 a. d. Geſchſt.] Nat und Hilf bei Gebert 
w. Marcia 18, Tel, 86-57, . | Die). Beitung Poznan 3. dieſ. Zeitung Poznan 3.1 un im Jan 


